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| Deutſchland. 5 keit er als die für dieſe ſchwierige Stellung vor⸗ thun konnte.“ f 8. Lebensalter, die meiſten in der Blüthe ihrer wünſchenswerth erſcheine. re des Herrn 
ö Berlin, 4. April. Se. Majeſtät der] zugsweiſe geeignete Kraft erſchien. In Preußen — Ein in Riga erſcheinendes ruſſiſches (re⸗ Erwerbsfähigkeit, die meiſten im Beſitze von Juſtizminiſters war der Anficht, daß bei richtig 
ö Kaiſer beabſichtigt, im Monat Mai einer Jagd⸗ besteht eben keine Parlamentsherrſchaft, ſondern der gierungsfeitig ſubventionirtes) Blatt, der „Riſhskij ſoviel Mitteln, um ſich jenſeits des Ozeaus eine durchgeführter Umlegung eine Benachtheiligung 


Nen. ya imathliche Sch 
Die „Voſſ. Ztg.“ wendet ſich gegen die Mel⸗ wird man ſich im Beſonderen zu erinnern haben, ſamkeit“ verdiene. Im Jahre 1885 ſei in Mitau die ihnen keine Hoffnung auf gedeihliches Horte da f . 8 
dung des „Newyork Herald“, die deutſche Regie⸗ daß der Eintritt des Finanzminiſters Dr. Miquel ein Herr Freymaun⸗Oſtanewitſch geſtorben, der kommen mehr bietet. Der Landmann verſchmäht räumte Recht, Anspohlung ihrer Forderung . 
rung beabſichtige, wegen der Ausweiſung deutſcher in die Regierung wenige Wochen nach der Pro⸗ es, nach dem Beiſpiele der grundſätzlich miß⸗ Enteignung des Grundſtücks zu verlangen, mi 
Schriftſteller aus Paris Repreſſalien zu nehmen klamirung des Programms, wonach die Regie⸗ J r. N 
und erklärt, fie könne nicht glauben, daß man im rung völlig parteilos über den Parteien ſtehe und Dorpater Lehrbezirkes teſtamentariſch vermacht 
Ut Auswärtigen Amte eine derartige Klein⸗ das Gute nehme, 85 ſie es Ds durch ig Af. Sh Neun ſolcher Stipendien ſollten ſpeziell an 
ichkeit an den Tag legen könne. niſterpräſidenten Grafen v. Caprivi erfolgt iſt. } | Een 5 ai 
1 Hieſigen Blüten zufolge ſoll der komman⸗ Ele eltſame Unken der Porteiberhaltniſſe werden, und zwar drei derſelben an Schüler hoffnungsvollere Grundlage. Die Antwerpener das Enteignungsgeſee und die Agrargeſetzgebung, 
dirende General des V. Armeekorps, General der |verräth ſchließlich die eingangs genannte Zeitung, deutſcher Nationalität, zwei an ſolche aus den Auswanderungsfirmen werden dieſen Sommer welche ſolche Eingriſſe ius Priv ae 
Infanterie von Seeckl, die Abſicht hegen, von ſei⸗ indem fie behauptet, daß bei unveränderter An⸗ Gouvernements Wilna und Kowno, und vier an glänzende Gejchäfte machen. f den Rechtsweg ausdrücklich zulſeßen oder die Ent⸗ 
nem Poſten zurückzutreten. nahme des Wahlgeſetzes die Steuerreform ge- Schüler ruſſiſcher oder lettiſcher Nationalität. — Nachdem durch die Maudatsniederlegung U _ borit = Ir he l 
Die „Kreuzztg.“ konſtatirt mit Genugthuung fährdet werden könnte. Selbſt wenn alle National- Als das Gymnaſium in ruſſiſche Hände über⸗ des nationalliberalen Apgeordneten Möller im übertrügen. Er hielte dies allerdings im vor⸗ 
die in einem Berliner Briefe der „Times“ aus⸗ liberalen, was zu ihrer Ehre aber keineswegs an⸗ ging, nahm die Zahl der Stipendiaten raſch ab, Reichstagswahlkreis Dortmund eine ( u Falle aum 
geſprochene Erwartung, daß mit Bezug auf die zunehmen iſt, aus Verdruß gegen die Steuervor- und im vorigen Jahre war nur noch einer übrig. nothwendig geworden und dieſe auf den 3. Mai weg erſt eintreten konnte, wenn das Umlegungs⸗ 
Abgrenzung von Kamerun die Ausſicht auf einen { i ; \ 


agen ſtimmen wollten, würden die Gegner der Jetzt beſchäftige ſich die Gymnaſialverwaltung anberaumt worden iſt, find diejenigen Parteien, verfahren ausgeführt wäre. 
modus viven li mit England begründet ſei. Reform nicht entſernt auf Erfolg rechnen können. damit, zu unterſuchen, wodurch ſich dieſe auf“ die bei dem Ringen um den Erfolg in dieſem it m 
8 In einer von etwa 500 Perſonen beſuchten n Während Gladſtone's iriſche Politik be⸗ fällige Erſcheinung erkläre; es ſei eine für das großen Induſtriekreis vornehmlich in Frage dor einiger Zeit ni: 3 £ 
Verſammlung der unabhängigen Sozialiſten wurde kanntlich in weiten und nicht den zuwenigſt be- Gymnaſium überaus wichtige Frage. f kommen, in den Wahlkampf eingetreten. National- ſtändigen über die Grundzüge eines Binnen- 

| unter beitigen Angriffen gegen die Fraktion bes achtenswerthen Kreiſen des britiſchen Volles auf Es kann kaum einem Zweifel unterliegen, liberale, Ultramontane und Sozialdemokraten ſchifffahrtsgeſetzes für Dentſchland ſtattgefunden. 
tont, daß man am 1. Mat wicht demonſtriren, ſtarke Bedenken ſtößt, Bedenken, deren Konſeguen⸗ daß die Stipendien deshalb nicht mehr vertheilt machen ſich den Erfolg gegenſeitig ſtreitig, Die Verhandlungen haben einen läugeren Zeit 

ſondern agitiren müſſe. zen ſich noch kaum überſehen laſſen, vat der Pre⸗ werden können, weil die gegenwärtigen Schüler und bei der tiefgehenden Gährung 
Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Nachſ mier ſich durch einen anderweitigen politiſchen des Gymnaſiums den Bedingungen des Begrün⸗ ß im 18 2 
telegraphiſchen Nachrichten, welche der engliſchen Schritt, der zwar nicht direkt von ihm perſönlich ders der Stipendien nicht mehr genügen. Keins abſehen, welcher von dieſen Parteien der Sieg Ergebniſſeu geführt. 
Regierung zugegangen find, iſt es Herrn Johnſton, ausgegangen iſt, aber durch feinen Namen als der baltiſchen Gymnaſien iſt durch die Ruſſiftzirung zufallen wird. Von Seiten des Zentrums iſt der , 
dem britiſchen Kommiſſar im Nyaſſa Gebiet, ne: des leitenden Staatsmannes gedeckt wird, deſto ſo tief geſunken, als das ehemals hochangeſehene Redakteur der „Weſtf Volksztg.“ Lenſing in Dort⸗ 
lungen, einen Aufruhr der Sklavenhändler am allgemeinere Juſtimmung erworben. Es iſt dies aus herzoglicher Zeit ſtammende „Gymnasium mund für die bevorſtehende Erſatzwahl als Kan⸗ 
oberen Shire erfolgreich zu unterdrücken. Hierbei Lord Roſebery's an Lord Cromer in illustre“ zu Mitau. didat aufgeſtellt wurden. 


triebe der Seeſchifffahrt nur die ſogenannte 
fortune de mer haftet, bei der Binnenſchifffahrt 


die Depeſche : 1 2 % x 
hat der zu der deutſchen Wiſſmann⸗Dampfer⸗ Sachen Egyptens, welche als beſtimmenden Grund⸗ — Den „Münch. N. Nachr.“ wind aus — Durch die Beförderung des Amts⸗ dahin adoptirt worden, daß. abgeſehen von 
Expedition gehörige Freiherr von Eit werthvollen ſatz 5 Aktion Faser am Nie den Geſichts⸗ Berlin geſchrieben: gerichtsraths Franck zum anpgerichts | Schadenerfatanfpruchen gegen das Perſonal wegen 

nen, i 5 punkt entwickelt, daß, ſo lange Egypten von eng⸗ „Der Boricht über die Verhandlungen der direktor beim Landgericht 1 hier wird das Man- Verſehen, für Verbindlichkeiten und Schadenerſat. 


Beiſtand leiſten können, indem er den engliſchen 
Streitkräften mit 20 Sudaneſen, welche zu der 
Vedeckungsmannſchaft des Dampfertransportes ge⸗ 
hörten, und einer Hotchkiß⸗Kanone zu Hülfe ne 
kommen iſt. 

| Der Geſetzentwurf betreffend die Erweiterung, 
Vervollſtändigung und beſſere Ausrüſtung des 
Staatseiſenbahnnetzes iſt mit Begründung im 
Abgeordnetenhauſe erſchienen. Das Geſammt⸗ 
erforderniß für dieſe Zwecke beläuft ſich auf 
48 165000 Mark. 


liſchen Tru beſetzt gehalten wird, der Wille Militärkommiſſion ſoll unmittelbar nach dem dat eines Landtagsabgeordneten für den 4. anſprüche aus dem Betriebe der Biunenſchiff 
un f r die ulche Regierung Befehl Wiederzuſammentreten des Reichstages ſeſtgeſtellt Schleswig⸗Holſteinſchen Wahlkreis (Tondern) feel fuhrt ſtets nur Schiff und Ladung in Anſpruch 


in i iner an⸗ werden. Es würde i im Wege Der 9 i Francke vertrat den Wahlbezirk genommen werden kaun. . 
ſein muß. Wenn England unter irgend einer an danach nichts in ge Der Abgeordnete Francke 0 hlbez Wee kassel 4. April. Preſeſſor Robert Cant, 


| ? et B > 
der Reiſe des Kaiſers begründet, der vom 20. Adites im Herrenhauſe (Geſetzeutwurf betreffend ſtern geſtorben. 1 
ſtänden und die britiſche Flagge würde zum Deck- April bis zum 1. Mai von Berlin fern ſein fol. die See e ion Stadterweiterungen) ee ee e 
älteiten Sohne dem Prinzen Friedrich Heinrich in 
Unternehmen, das ſeiner zei bis Wien Eva Abſchaffung wir intervenirten“. Auf Grund die⸗ etwa aus den Verhandlungen über die Militär- Der Geſetzentwurf wolle einmal die gallen One nu een S 
land abgereiſt. . 8 

Verein wieder aufgenommen worden. Die Theil⸗ lichen Escapade des jungen Khedives einzunehmen. des Landtages zu ſuchen ſein. Man will ver⸗ die Zonenenteignung für unbebaute Grundſtücke Dresden, 4. April. Die Königin empfin 

C 1 N liche Ver⸗ 3 die Steuergeſetze unter Dach und Fach zu geſetzlich e ‚chen, Der Se enk⸗ Ge — a n e de 
5 15 f ; 5 ! 8 a erhebliche Eingriffe in das Privat⸗ . a 
eiuzutreſſen. Die Entfernung von Berlin nach und deutete an, daß wenn dieſer ſein Proteſt des Reichstags erfolgt. Man nimmt, und gewi Ks ehe Peg im öffentlichen konzerte beiwohnten. 


u 


Dresden beträgt 185 Kilometer, alſo etwa vier⸗ignorirt werden ſollte, weitere und ernſtere Maß⸗ nicht ohne Grund, an, daß es unmöglich ſein i eboten. Beſonders in Fan 
undzwaunzig deutſche Meilen. Dieje Diſtanz kann regeln zu gewärtigen fein. Man weiß, daß der werde, die Berathung über fie mit Erfolg Fete Geenen mit fine Herſplitertem d Grunbleſig Wi 5 un 7 
mit guten Pferden bequem in 24 Stunden zurück⸗ Khedive unverweilt feinen Rückzug antrat und zuführen, während für eichstag Neuwahlen werde es ohne den Geſetzentwurf weder erreichbar a en, 4. Apri ardinal Gruſcha iſt nach 


ihn ei;lich geordnet durchführte. Iſt aber damit fiattfinven. Ein Abſchluß der Steuerreform aber fein, eine vernünftige Bebaunng der Grundstücke dem e öſterreichiſchen Pilgerzug 


Berlin, am 9. Mai, erfolgt bei dem Steuer⸗ 
r dem pelhofer F i 


den fer Felde, während freundſchaftlichen Gefühlen für Englands egyptiſche wird, im Abgeordnetenhauſe die Stenergeſetze 

F aus Dieh die nen hn d Die r Reun- Okkupationspolitik, RAR 8 durchzuberathen, ehe im Reichstage die Entſchei⸗ 
Vereins bildet. Sberh traut dem Landfrieden am Nile offenbar dung fällt, muß zweifelhaft erſcheinen. Die zweite 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die auch nicht; er wirft in feiner mehrerwähnten, Leſung im trotz der eingehenden 


Regenwalde nach langjährigen, mit größter Ge⸗ 
duld ertrageuen Leiden, in Folge einer akuten 


ch die Kinder der kaiſerlichen Maſeſtäten, ſowie St. James iſt, fo ſteht es nunmehr feſt, daß 
er hier und in Potsdam anweſenden hö leichviel, 4 ; vr 
Herrschaft die Rüde on 5 5 115 Br . ein konſervatives oder Gladſtoneani 


der N } a malige 2. Jäger-Bataillon verſetzt. Im Juli 
waren am Nachmittage zur Theilnahme an der Für die Entſcheidung der Frage, ob neben 1853 zum Bae befördert, war er von 


dam zurückgekehrt. ne a werden ſoll, iſt es von Bedeutung, 
0 n Der ; 1 i welche C f 25 
zeichnender Nele del Benden a . 5 bei welcher die deutſche Sprache allein gelehrt Major zum Kommandeur Re Jäger⸗ 
ſetzigen Entrüſtung über das Er, kön 5 V = wird, erzielt werden. Gegenüber den mannigfach Bataillons Nr. 7 ernannt, im 865 

handlungen über die Wahlgeſehreſorm ſaltſam ap. austretenden Behauptungen, daß die dentſche Bataillons Kommandeur in das 8. pommerſche 
ſtechenden Mangel au Diligenz unter der parla- Sprache den Lindern pofnifcher Herkunft nur Infanterie Regiment Nr. 61 verſetzt, am 23. Juli 
mentariſchen Vertretung der nationalliberalen äußerlich angelerut, aber ihnen nicht zum fa der 1866 zum Oberſt⸗Lieutenant befördert, am 7. Juli 


jr e 8 : a 
darüber, daß di iſchen Miniſter nicht Partei Wahrnehmung das Gegentheil bezeugt hat, für Juli 1868 mit einem Patent vom 3. Juli zum 
I In 0 ee 2 e E Oberſchleſien konſtatirt werden, daß auch diejenigen | Oberſten befördert. 
0 — 
a ſehr unbequem. Sie yerfud t, die Beweiskraft Sprache die Volksſchule beſuchen und zu Hauſe unter Verſetzung zu den Offizieren von der 
„ er n aezuſchwecher een 
. Herr d. miguel nur als nationalliberaler . 
Führer und insbeſondere Vertreten der da- den, daß fie nicht blos ferti 
JJ Oi rl, Kg 
| gestellt ze ob nicht der een ohne einige Schwierigkeit, einen deutſchen Brief 
ch zu der Zeit, wo er a 5 i 1 
8 alen Partei barlamentee Ait der national, Voltsſchule in Bezug auf die Erlernung der deut⸗ 
mehrfach dem engeren Partei Sa war, nicht ſchen Sprache, wie auch von polniſcher Seite an- 
ſich von weiteren Geſichtspunkten leiten 10 1 erkannt wird, im Intereſſe der Kinder polnischer 
z. B. in Sachen der Kirchenpolitik, der % Abſtammung und ihres Fortkommens im Leben 


*Die Berichte aus den ackerbautreibenden 
Provinzen Belgiens, namentlich aus Flandern, 
entwerfen ein ſehr trübes Bild von der Lage der 
belgiſchen Landwirthſchaft. Dieſelbe leidet ſchwer 
unter dem nun phon durch längere Jahre an⸗ 
dauernden Druck der allgemeinen Erwerbsver⸗ 


A rar: 
olitik u. ſ. w., und ob nicht gerade die 5 F 
keit, die 3 Intereffen des Staats und Volg: Reſultate, welche durch Konzentrirung des Unter⸗ 
lebeus anders als durch die Parteibrille zu ‚leben, richts auf eine Sprache erzielt find, würden 
ihn zu dem wichtigen Amte des preußiſchen zweifelsohne alsbald in Frage geſtellt werden, 
| ls beſonders geeignet erſcheinen wenn die Kräfte auf den Unterricht in einer zwei⸗ 
ſelten eine ten Sprache zerſplittert würden. 


uungen die polniſche Nation, welche derzeit der Kirche er⸗ 
geben war, im Glücke ee Unglücke. „Sie der Dinge berg das Auwachſen der Auswanderung 
iſt mir“, ſagte der ede ſo Nasa? als aus den ländlichen Bezirken des Staates auf das 
der Kirche 


vera 


RER | 1 die Polen willen, daß e Gel 
m — ſie ae Dematäfige, aber au daher 


diefen nach Brülſſel telt 
e Frühjahrs ganz außergewöhnliche 
anzune men. Unter den Aus⸗ 


ch inſtanz noch verſtärkt werden könnten. Inſonder⸗ — 
heit empfehle es ſich auch, die Zonenenteignung in der deutſchen Botſchaft unter dem Proteltorate 


izuführen, noch der übertriebenen Spekulation 

5 . e Be liege Schweiz. 

aber im Intereſſe gerade der ärmeren Bevölkerung. a 

Der Geſetzentwurf entſpräche auch dem ei enen ft 0 oe — 1 3 Ruchonnet 
Intereſſe der Grundſtücksbeſitzer, welche ſich da⸗ 

durch von dem Willen einzelner Eigenthümer, vie Belgien. 

entweder wiberſtrebten over nicht verfügungsfähig| Went, 3. April. Der Sozialiſtenkongreß be: 
anderen Seite biete der Geſetzentw nei ſchloß, daß die belgiſche Arbeiterpartei auf dm 
wurde eine Tagesordnung angenommen, in wel⸗ 


heiten, die durch die Vorbedingung eines öffent cher das Stimmrecht für die Franen geſorder 7 ö 


lichen Intereſſes auch für die Zonenenteignung m A 5 
und durch die Gewährung des Beſchwerderechts wird. Der Kongreß wurde ſodann geſchleſſen. 
Frankreich. 


über dieſe Vorbedingung bis in die Miniſterial⸗ i 
Paris, 3. April. Heute Nachmitteg fand 


in das preußiſche Recht einzuführen, nur müßte des Botſchafters Grafen Münſter und 


dieſelbe dann zugleich auf bebaute Theile des Tochter zu Gunſten des Baues einer deulſche RD: 


Stadtgebietes ausgedehnt werden. Gerade für Ti 8383 TED 5 

+ ſen 1 je m fe in nern enden aa N dal in Paris ein Konzert des Quarte⸗ 
um die gewaltigen Koſten von Straßendurch⸗ ie bei 5 

brüchen etwas herabzumindern und eine vernünftige = —.— . das Ertrüguiß 
Bebauung der angrenzenden Grundſtücke ſicher zu Paris, 4. April. Dupuy erſtattete dem 
ſtellen. Nur auf dieſe Weiſe ſei es möglich, un⸗ Präſidenten Carnot um Mitternacht Bericht über 
geſunde Banquartiere in geſunde umzuwandeln. ſeine Unterhandlungen wegen der Bildung eines 
Auch die beſonderen Verhältniſſe bei Erweiterun⸗ neuen Kabinets. Wie es heißt, würde Dupuy das 
gen von Feſtungen würden einer eingehenden Cr. Wimiſterpräſtdium und das Miniſterium des In⸗ 


örterung in der Einzelberathung bedürfen. Von nern übernehmen, Develle das Auswärtige, Poln⸗ 8 a 


einer Seite wurde der Geſetzeutwurf für kein all⸗ care den Unterricht. 0 5 
gemeines Bedürfniß im Staate erklärt. Für Ge- ſich Pe eg 265 lr . . Br 


genden mit ſtark getheiltem Grundbeſitz möge der⸗ des Finanzminiſteriums reſp. des Handelsminiſt en 


ſelbe von Nutzen fein, für weite Gebiete des 


riums erklären wollen. Der Kriegsminiſter und 


ſelben uicht. Von 1 e der halten. 

Geſetzentwurf zwar mit Freuden begrüßt, aber zu⸗ Paris, 4. April. Dupuy hat auf die Ka⸗ 
gleich gefordert daß der Zwang zur Bebauung binetsbildung verzichtet, da ſich Peytral weigerte, 
in demſelben ausgeſprochen werde, und zwar nicht das Finanzportefeuille zu überuehmen, falls nicht 
blos gegen Private, ſondern auch gegen die Ge- auch Lockroh als Handelsminiſter in das Kabine 
meinde, ſonſt würde die Spekulation in Ban- eintrete. Dupuy war der Anſicht, daß as Ka⸗ 
ſtellen durch den Geſetzentwurf nicht eingeſchränkt, binet durch den Eintritt Lockrohs eine al zu radi⸗ 
ſondern verſtärkt werden. Außerdem jet die Erz fale Färbung erhalten würde. 

richtung von Miethskaſernen durch den Geſetzent⸗ Paris, 4. April. Dem Vernehmen nach iſt 


jedoch von anderer Seite eingewandt, daß es 

Sache der Baupolizeiordnungen ſei, den Bau der Außer Perus wee 

„ jr er 8 es Italien. f 

zum Bauen nicht nothwendig und die An⸗ ; x 

wendung des Geſetzentwurfs weſentlich erſchweren 5 e e — „Monz Stefani“ 
. er 7 

werde, und daß der Geſetzentwurf die Spekulationen Erbprinzen Danilo zu den Feierlichkeiten aus An- 


in Baugrundſtücken einſchränken müſſe, weil er —— ee 
die Malle 5 erlich Valgrundſtcke Be ſilbernen Hochzeit des Königspaaces ent⸗ 
weſentlich vermehre und weil für jeden Fall der ſenden. 


2, Anwendung des Geſetzes das Vorhandeuſein eines Spanien und Portugal. N 


öffentlichen Bedürſniſſes anerkannt werden müſſe. 5 3 . 
TI Ber Seekenhunf für alle Theile des Staates Madrid, 4. April. Die Königin ⸗Regentin 
ein Bedürfniß ſei, wurde für nicht nothwendig unterzeichnete die Ernennung des Marquis Havane 
gehalten, es genüge vielmehr, wenn dies Vedürfniß zum Präſidenten des Senats. ir 
vielfach vorhanden fei, und dies könne für weite —Liſſabon, 3. April. Die Königin⸗Wittwe 
Theile des Staates nicht in Abrede geſtellt Pia und der Herzog von Oporto find über Paris, 
werden. Die Mehrheit der Kommiſſion ſchloß wo ſie einige Tage verweilen werden, nach Rom 
ſich ze en an un a den abgereiſt. 
wecken des etzentwurfs im Allgemeinen ein⸗ 
en In zweiter Leſung erklärten die Großbritannien und Irland. 
Miniſterialkommiſſarien, daß ſte von den Reſſort London, 4. April. Nach einer „Standard“ 
miniſtern ermächtigt ſeien, vorbehaltlich des Be⸗ Meldung aus Shanghai empfing Lihnng⸗iſchang 
ſchluſſes des Staatsminiſteriums zu dem Geſetz⸗ der Vizekönig von Petſchili, von dem chineſiſchen 
entwurf im Allgemeinen und im Einzelnen Geſandten Petersburg eine Depeſche, die 
Stellung zu nehmen. Von dieſen Erklärungen beſagt, da das engliſch⸗ruſſiſche Uebereinkommen 
eben wir folgende hervor: Der Vertreter des vom Jahre 1872 der chineſiſchen 2 die 
M der öffentlichen Arbeiten machte Freiheit laſſe, ihre Anſprüche auf alle Theile des 
auf das Bedenkliche aufmerkſam, den Geſetzent. den Afghanen nicht ee e m Pamirgebietes 
wurf auf alle Gemeinden auszudehnen, ohne daß geltend zu machen, ſo hoffe er mit Rußland bald 
ein praktiſches Bedürfniß dazu nachgewieſen ſei, zum Abſchluß eines Vertrages zu kommen, der 
und ohne daß dieſe Gemeinden im Dr der die Rechte feſtſtelle, Fe Shine in jener Gegend 


b denen dieſes Recht d ondere koͤnig⸗ D in vo eſtern von einer 
liche Verordnun bechen 5 — alli Lacher e — — > ä 
Beh genbe® Bevſefttz fle gl an Ur en unt der ee i. Ne Be 
= g 7 um . 177 t = 2 j 

und daß die rän⸗ Kundgebung gegen Homerule bei uno 

l dees Rechts durch iriſchem Boden wa 


finden 


1 


ſtatt, welchem die Spitzen der e En 


Oſtens mit großem Einzelbeſitz bedürfe man des⸗ der Marineminiſter würden ihre Portefenilles b: 


wurf mögiichſt zu beſchränken. Hiergegen wurde Caſimir Perier für heute Nachmittag nach den 


kenehro de 


end. Bei der Landung in Larne wurde er von 
einen großen Volksmenge herzlichſt begrüßt. ** 

degeifterter war fein Empfang iu dem feſtlich ge 
ſchmückten Belfaſt. Die Straßen waren mit 
dichten 9 efüllt, deren Inbel keine 
Grenzen kannte. Herde des Wagens, den 
Balfour nach er "Ankunft auf dem Bahnhofe 
mit dem Lordmayor von Belfaſt und Lord Lon⸗ 
donderry beſtieg, wurden ausgeſpannt und der 
Wagen von Hunderten im Triumph nach Mount⸗ 
Stewart, der Beſitzung Lord Londonderrys, ge⸗ 
zogen. Auf dem Wege dahin wurde in New⸗ 
townards Halt gemacht, wo Balfour eine Will⸗ 
kommenadreſſe der dortigen Unioniſten entgegen⸗ 
nahm. In deren Beantwortung ſagte er, er be⸗ 
trachte ſich als Mundſtück der großen überwiegen⸗ 
den Mehrheit der engliſchen Meinung, die erkläre, 
ſie wolle nicht dulden, daß die Einwohner Ulſters 
von der nichtloyalen Mehrheit im Süden und 
Weſten Irlands mit Füßen getreten werden. 
Seine Erfahrung als Oberſekretär habe ihn über⸗ 

eugt, daß nur durch Verwaltung durch das 
Nelchöparlament, ſowie durch unparteiiſche Rechts⸗ 
pflege Irlands Wohlfahrt ſichergeſtellt werden 
önne. Gleichzeitig mit Balfour kamen in Belfaſt ] 
die engliſchen Vertreter aus dem Norden Eng 
lands zur heutigen Kundgebung an, die e 
zu werden verſpricht. 


Numänien. b 
Bukareſt, 4. April. Die Deputirtenkam⸗ 
mer nahm mit 70 gegen 5 Stimmen den Geſetz⸗ 
entwurf betreffend den Elementarunterricht an. — 
Senat genehmigte mit 59 gegen 10 Stim⸗ 
men den Geſetzentwurf betreffend die Gewerbe⸗ 
schulen und vertagte ſich bis zum 17. d. Mts. 


Amerika. 

Chicago, 4. April. 1700 an den Anlagen 
für die Weltausſtellung arbeitende Tiſchler haben 
die Arbeit niedergelegt, weil ihnen kein N 
Lohn bewilligt wird. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 5. April. Der April iſt der Oſter⸗ 
mond in der Kirche ſeit Karls des N zeit 
und der Auferſtehungsmonat in der lieben Go 
BE Der Erſchließer oder 8 der Pfört⸗ 
ner zur ge, der Geſtalt der Erde ſührt 
Eigenſchaft die Schlüſſelblume, = 
in jenem Schilde als Wappen 
ſich jetzt in dieſer 8 Sie 
des neuen Lebens. 
bt ſich mit zarten Keimblättchen N und 
kleines, vom Herbſt ausgeſtreutes Gefüm aus den 
Grüften und be die Scholle. Die Knospen 
der Büſche und Bäume in unſeren Pflanzungen, 
in Hainen und Wäldern, werfen nun im warmen 
Sonnenſtrahl die Hüllen ab und ſtecken den jun⸗ 
gen Trieb mit dem lichtgrünen, 
purfarbigen Geblätter auf die Reiſer. 
er tritt ein ſchönerer und 33 
Blüthenflor auf den Plan. An die Stelle der 
ſchon verblühten Erſtlingsgehölze, der Haſeln und 
nordiſchen Erlen, der Elſen und Dürlitzen, treten 
andere, vor dem Ergrünen blühende vorlaufende 
Gehölze; an Weihern und Bächen die Kleberle 
— & ; in Hainen und Pflanzungen die 
Fabrüſtern und F atter⸗Almen, der Spitzahorn, 
die Lärche und der Taxus auf den Plan. Von 
dem Unterholz des Waldes bedeckt ſich in den 
erſten Wochen des Aprils die Schlehe am ange ei 
Gezweig mit ihrem Blüthenſchnee auch 
Seidelbaſt mit dem roſenrothen, mauche Weiber 
art mit dem goldgelben Blüthenſchmuck. Drinnen 
in den Waldrevieren beeilen ſich Scharbockskraut, 
Leberblümchen, Windröschen, Lerchenſporn, 
veilchen, Gilbſtern, Lungenkraut und andere Früh⸗ 
1 Frucht und Samen auszugeſtalten, 
noch ehe dichter Schatten der Kronen anf den] Bem 
Boden fällt. Auf ſandigen Triften weben zierliche 
Spurreu und Hungerblümchen, Täſchel⸗ und Zwerg⸗ 
hornkraut einen weißen Schleier über den mageren Bo⸗ 
den. Sonnige Berghänge und Halden ſchmücken Früh⸗ 
lingsfingerkraut, en, Zwergriet und 
te An a ee 2 7 
erſchließen die wachen Steinobſtarten, Apri⸗ 
koſen und Pfirſicheu, Kirſchpflaumen, Süßkirſchen 
und Zwergmandeln und bilden ſo mit ihren zahl⸗ 
loſen Blüthen einen herrlichen Schauapparat für 
die Bienen und d Falber Auf den Rabatten und 
Schmuckbeeten ſchimmert es gelb und 1 0 und 
weiß und blau, daß man feine Luft dran fi 


= 


von Alpenvergißmeinnicht und Gedenkemein, Maß kommen und ſpringt eiligſt, um ſich nicht ſehen zu laut auflachten. Die große Ki 
lieben, Sternblumen, Schwertel, —— gelben laſſen, hinter einen Baum. 


„Landwirthſchaft arbeiten, 


ttes⸗ währung und manchem Anderen, das Gegenſtand 


wohl auch pur⸗ ſoll. 


ſtraße 2 belegenen Schlafſtelle entfernte und dort⸗ 8 ſitzt jo ſo ſchief, daß man ſich bei längerem 
hin nicht zurückgekehrt iſt. inſehen das Schielen angewöhnt!“ 

* Während des verfloſſenen Vierteljahres — (Aus der Inſtruktionsſtunde.) Nachdem 
wurden hier 1198 amerikaniſche Speckſeiten unter der inſtruirende Unteroffizier weitläufig den Dienſt⸗ 
ſucht und davon 4 trichinös befunden. gang bei vorzubringenden Beſchwerden erklärt 

— Der Kreis⸗Thierarzt Grebin zu Rummels⸗ hatte, ſtellt er die Frage: „Nun, Müller, was 
burg ft unter Entbindung von feinem gegenwär⸗ haben Sie zu thun, wenn ich Ihnen in der Ruhe⸗ 
tigen Amt in die Kreis⸗ Thierarztſtelle des Kreiſes zeit ohne jede, Veranulaſſung meine Stiefel an dens 
Kolberg⸗Körlin, mit dem Amtsſitz in Kolberg, vers | Kopf werfe?“ 
ſetzt worden. „Ich hab’ die Stiefel ſofort zu putzen, Herr 

— Dem Kanzleirath Wilke zu Lauenburg in Unteroffizier! 

Pommern iſt der Rothe Adler⸗ Orden 4. Klaſſe, — (Schneidig.) Lientenant A. (zu ſeinem, 
dem evangeliſchen Lehrer Schalow in Stettin der von der Nordſee zurückgekehrten Kameraden): 
Adler der Inhaber des königlichen Hausordens „Was — Kamerad — Nordſee — großartig; — 
von Hohenzollern, dem Revierförſter Goohs zu Wellenſchlag —ſchneidig; — Oſtſee gar niſcht — 
Bremerhagen in der Oberförſterei Abtshagen, Re⸗ Lieutenant B.: „Ach — einfach Zivil da⸗ 
gierungsbezirk Stralſund, das Allgemeine Ehren⸗ jejen!“ 
zeichen in Gold verliehen worden. — (Vom Kaſeruenhofe.) Hauptmann (zum 
Arbesser Ager EE Ef 8 ee g Einjährig⸗ Freiwilligen, welcher beim Exerzieren 
bereits zum ee vom * * uns „Don⸗ 
Aus den Provinzen. nerwetter, Einjähriger, was ſchweben Sie denn 

+ Jaſtrow, 2. April. Zur Hebung des fortwährend zwiſchen Himmel und Erde! Wenn 

Handwerks und der Induſtrie, insbeſondere auch 


Sie durchaus Ihr Jahr in der Luft abdienen 
derjenigen techniſchen Gewerbe, welche für die Belge mfben fol!" Deine: Wan 
e bon Schis 19 an ar 5 — — (Im Eifer.) Beim Eſſen erzählt ein 

ABER is 17. September eine Gewerbe. Hauptmann von einer Schlacht: „Eben ſtürmen 
Ausſtellung ſtattfinden, welche zunächſt für die wir vor, da reißt eine Kugel meinem Nachbar ein 
Kreiſe Dt.⸗Krone, Flatow, Schlochau, Tuchel und Bein ab, vollftändig . Der Kellner bringt 
Konitz veranſtaltet wird; doch können auch Ge⸗ gerade Schinten und die Dame macht den eifrigen 
werbtreibende anderer Kreiſe zugelaſſen werden. Erz ähler auf den Wartenden sufmechjam; abe, 
Für die tüchtigſten gewerblichen Leistungen werden bitte, Herr Hauptmann, den Schinken je 
neben Geldprämien Preismedaillen und Aner⸗ 
kennungsdiplome ausgegeben werden. Vorſitzender 


9 „Weg, radikal weg!“ 
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes iſt der Land⸗ (Falſ verſtandene Frage.) Unteroffizier: 
rath Dr. Kantz in Konitz. Für unſere gewerb⸗ 


„Weshalb fen, ein ordentlicher Soldat nicht 
treibende Stadt kann die projektirte Ausſtellung Karten ſpielen?“ — Soldat: „Natürlich, weshalb 
ganz beſonders von Nutzen ſein, und es ſteht zu 


nicht 2" 
erwarten, daß die Betheiligung daran eine jehr 
rege ſein wird. 
O Von der hinterpommerſchen Grenze, 
2. April. Die gewaltige Bewegung, welche zur 
Gründung des „Bundes der Landwirthe“ geführt 
hat, iſt bei uns bis in die tiefſten Schichten der 
ländlichen Bevölkerung gedrungen. Der kleinſte 
Bauer intereſſirt ſich dafür und tritt mit Leib 
und Seele demſelben bei. Natürlich weiß er nicht 
viel von der Bedeutung der Gold⸗ und Silber⸗ 


U 


(Zeitgemäße Befürchtung.) Unteroffizier 
Cu einem Rekruten, der in gebückter Haltung zu 
Pferde ſitzt): „Kerl, was liegt Er denn mit der 
Naſe auf dem er „Will wohl dem Gaul die 
Juflnenza anſchnober 

( aafemmrnbeflätte) Unteroffizier: „. 
So, alſo dramatiſcher Dichter find Sie, Einjäh⸗ 
riger Meier! Na hör'n Sie mal, wenn die Böſe⸗ 
wichter in Ihren Stücken ebenſo ſchlecht ſchießen, 
wie Sie, dann bringen Sie in Ihrem ganzen Le⸗ 
ben kein Trauerſpiel fertig!“ 

— (Bezüglich.) Unter Driller hat 
von feinen Hauptmann die strenge Weiſung er- 
halten, ſein fürchterliches Schimpfen einzuſtellen; 
ſobald er ſich jedoch unbeachtet weiß, verfällt er 
immer in den alten Fehler zurück. So ſchnanzt 
er eines Tages auch wieder: ollmann, Sie 
Rieſenrhinozeros, wahrhaftig, Sie der binn 
Kerl im ganzen Neſt!“ 

Da legt unerwartet ſein Hauptmann ihm 


der Debatten in den zahlreichen Verſammlungen 
der Landwirthe iſt; aber er aut gt ſich: „Der 
ruſſiſche Roggen iſt für die Ruſſen gebaut, mögen 
ild. ſie ihn ſelber aufeſſen, und wem das deutſche 
Korn zu theuer iſt, der mag nach Rußland hin⸗ 
en ziehen!“ Sodann ‚it unſer Landmann an 
ia 
vertraut, dem 

an a en bat 8 80 a; die Schulter und mahnt ihn: 
geſagt, daß alle produktiven Kräfte ſich zuſammen⸗⸗ » E 
— müſſen, wenn es für ſie beer werden tert a 5 Se, Santa, 16 
So ſehen wir eine Bewegung im Volke, dachte „Sie wären verreiſt! 

welche ſich bald in ihrer Macht bei den Wahlen . 
zeigen dürfte. E 


2 Vermiſchte Nachrichten. 
. D ſächſiſche Gymmaſiallehrer Dr. F. G., 


Kunſt und Literatur. 


Die Deutſche Schiller⸗Stiftung 
verſendet ſoeben ihren (33.) Jahresbericht für das 
Jahr 1892 und ergiebt ſich daraus, daß der Vor⸗ 
ort in genanntem Jahre 40 200 Mark auf Unter⸗ 
ſtützungen verwendete, davon 11250 En Be 
lebeuslänglichen Penſionen, 3500 Sat au 


tranſitirende Penſionen, 9500 
uwendungen; hierzu kommen die 
Aweſgſtſtung en im Geſammtbetrage von 1 15 5 25 
Mark und 4357 Gulden 63 Krenzer öſterreichiſcher 
Währung, rechnet man dazu ferner die Ehren⸗ 
gaben, ſo erhöht ſich die Geſammtleiſtung der 
rn im Jahre 1892 auf 58 132,97 Mark. 
erken wollen wir, daß auch Perſonen in 
Stettin und Pommern bei den Zuwendungen be⸗ 
rückſichtigt find und köunen wir nur wünſchen, f 
daß auch in unſerer Provinz die Beſtrebungen 
der deutſchen Schiller⸗Stiftung größere Unter⸗ 
ſtützung finden möchten. 


Berlin gekommen und in einem Hotel der 
Friedrichſtraße abgeſtiegen war, erhielt den Be⸗ 
ſuch eines ihm unbekannten Mannes, der ſich ſehr 
angelegentlich danach erkundigte, ob der Herr 
ae C kg 3 aus der ah 


. ſeiue n Rehenſche em, den i ſein Wiener 
u 5 er em 

der Senne zurückgelaſſen. ... Der Unbekannte er⸗ 
ſuchte Herrn Dr. „ihm aufs Zollamt zur Em⸗ 
pfangnahme des „merkwürdigen“ Frachtſtücks zu 
folgen und gab ja zugleich als Juſtizbeamter zu 
erkennen. Dr. G. blieb nichts übrig, als der Ein⸗ 
ladung ohne Zögern Folge zu leiſten, einiger⸗ 
maßen beunruhigt, was in aller Welt die Ber⸗ 
liner Polizei mit ſeinem alten Fee 8 

ſchaffen habe. Auf dem Zollamte wurde 

4 einer abſeits 2 mächtigen either ge 
übrt, welche als „ Bere in Berlin angekommen 
war und den Verm „Vorſicht!!“ trug, einer 
ER | Bezeichnung, der bie Beamten dadurch Rechnung 


282 . f t d tvoller Entferuung von 
Humoriſtiſches aus dem Fm eb luer ile auffeiten, die a 


l b Angabe der Deklaration nichts enthalten 
kben. — ſollte, als einen gebrauchten Regenſchirm und 
— (Rafernenhofbtüthen.) Der Einjährig⸗ ein — Nachthemde. Als der Deckel krachend in 
5 8 promenirt ir Zivilau a h 7 75 en ii 15 noch einen 
im Thiergarten, ſieht von weitem ſeinen Oben ritt zur hr ie Lite ente en 
that⸗ 


O 


Narziſſen und Hyacinthen. — den harten Morgen auf dem — „Freiwilliger aber aufgefpannt, während das Nachthemd vom 
Sommervögeln, die der Mä — . — gebracht, Cham, wie kam es, daß ich Sie geſtern im Deckel geſpenſtiſch in das Dunkel herabhing Da 

ren nun 3 aus dem Süden in den erſten Thiergarten in Zivil ann — Lehmann: D 7 — Bye ein Blatt S beiefigt, worauf 
des April die etwas empfindlicheren der Baum nicht dick er ar, Herr Oberft K dae e Bone FR um erſten 

Wandervögel. Auf den der „auf — ( Theaterkri Reitenant: g Freundes und M lachen tele⸗ 


Burgen und Warten erſcheint der Adebar, der offtzier, welche Leute haben denn ern als graph fin 
oder der Milan Statiſten im Theater fungirt und 9488 das er in Begleitung 


weiße Storch; die Gabelweihe 


ieht ſchwimmenden Flugs über Feld⸗ und Wieſen⸗ Stück total verdorben?“ 


um Häslein 8 In Gehöften 


uud Ställen an gewohnter Stelle die trauliche und der Krawu 


Schwalbe, bei den über 3 und Triften zie⸗ 


henden fheerden die 
der ſchmucke Wiedehopf; 
tagen mit alten, in 
Bäumen der We 


in Gärten und 
aft oder Geäſt 
ndebals und Baumröthling; in 


dichten — hu der Plattmönch und die tiſtik 5 , 
Monats geweſen, 

einige Tage a wenn die boren!“ 

Stachelbeeren und Traubenkirſchen blühen, wenn 

die Weißdorn⸗ und Lonicerenbüſche voll begrünt wenn Sie ſo'n Geſicht ſchneiden, wie ein 


Dorngrasmücke; kurz nach der Mitte des 


endlich, ſelten ſchon 


— die liebe Nachtigall. 


Vermißt wird ſeit dem 26. März die 50 Ohren ſo lang, daß Bileams 
. alte Haudelsfran Emilie Pfütz macher, ein Mops ausſieht.“ 


welche ſich am genannten Tag ge. aus der Arndt⸗ 


Berlin, den 4. April 1893. 
Dieutſche Fonds, Pfand⸗ und Renteirbriefe, 8 
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bohlen Theater — 


ch verlangtes, ehrwürdiges We das 
der anderen Reliquie um 

u erſparen ſo abſendet, wie er's Ba 
Unteroffizier: Hier der Lehmann, der Peter 


hte 


„O 


ner Burgtheater⸗Komikers Thiemig. 


Lieutenant: Ihr veruagelten Schafs⸗ erhielt felbftverftänbfich feinen Regenſchirm unbe⸗ 


Bachſtelze, auch ig Marſchiren könnt Ihr nicht, ſchießen könnt ſchädigt und unverzollt eingehändigt. 
2 5 ch Bremen, 3. April Auf einer 3 Kornzucker exkl. 


Ihr nicht, und nun könnt Ihr nicht eiumal — 
nach dem Freihafen erlag Der Heinrich 
) Lieutenant (eine Sta⸗ der älteſte Chef der Firma D. H. Wätjen u. Co., 


(Unverw 
Co. betreibt die 


5 
— (Kaſernenhofblüthe.)“ Unteroffizier: 


ja auch in dem Jahr ge⸗ Die Firma D. H. Wätjen u. 

größte Privatrhederei des europäiſ Kontinents 

Kerl, — ne eines der bedeutendſten hieſigen Import⸗ 

Krebs, fer fte. Der Verſtorbene gehörte zu den reich⸗ 

ziehe ich Ihnen die ſten Leuten Bremens; am zweiten Weihnachts⸗ B 
Esel gegen Sie 4 


richtig, 


wenn er gekocht wird, dann 


von welcher er erſt vor wenigen Tagen mueldge| 
— Unteroffizier: ier:  Duermeher, Ihre 9 Batronen; kehrt war. 
Fremde Fonds, 
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formationen im Großen 
ti 
der nach einigen in Wien verlebten Tagen nach a 


(am nächſten ſächlich nichts als Dr. G.“s alten Regenſchiem — 


zeichnet war der Name des bekannten Wie 50er 52,60, 
Dr. G. Wetter: Rehneriſch. 


Wätjen, Nachprodukte exkl. 75 une 1 9 
Ahne geſegnetes Jahr heute Nachmittag plötzlich an Schlaganfall, Ra 


tage hatte er eine Reiſe nach Egypten angetreten, Feſt. 


Dresden. Von den Fortſchritten auf dem Santos per April 82,25, per Mai 81,25, per 
Gebiete der Milch⸗Induſtrie giebt eine eilage September 85,25, per Dezember 79,25. —. 
Zeuguiß, welche unſerer heutigen Nummer von der Ruhig. 
Dresdner Molkerei Gebrüder Pfund in Dresden Hamburg, 4. April, Vormittags 11 uhr. 
beigefügt wurde. Außer ihrer kondenſirten Milch Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
und ſteriliſirten (keimfreien) Kindermilch empfiehlt Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Reudement 
die genannte Firma als neueſtes Produkt aus der neue Uſauce frei an Bord Hamburg per April 

kuhmilch „Pfund's Milch Seife“, welche ſich ver⸗ 15,05, per Mai 16,10, per September 15,45, 


möge ihrer Billigkeit und vorzüglichen Eigen⸗ per Dezember 13,47½. Stramm. 

Malz raſch Eingang verſchafft hat. | Köln, 4. eg Nachm. 1 Uhr. Ges 
Leipzig. Die dauernde Gewerbeausftellung treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 16,25; 

geſtaltet ſich zur Oſtermeſſe durch ihre allgemeine do. fremder loko 17,75, per per Mai 16,20. 

Reichhaltigleit und beſonders durch die täglich in Roggen biefiger loko 14.25, do. fremder loto, 

Betrieb befindlichen zahlreichen Motoren und 16,75, per Mai 14,10. Hafer hieſiger lolo 

Hülfsmaſchinen ſehr intereſſant. Das Eintritts⸗ 15,50, do. fremder loko —.—. Rüböl lolo 

872 iſt jetzt während der Meßzeit, in welcher es 56,00, per Mai 53,20, per Oktober 53,50. — 

isher in doppelter Höhe erhoben wurde, auf den | Wetter: Schön. 

einfachen niedrigen Preis herabgeſetzt, wodurch der Wien, 4. April. Getreidem ar ut. 


Die Weizen per Frühjahr 


758 G., — 


Beſuch ganz weſentlich erleichtert wird. 5 


praktiſchen Vorführungen gewerblicher Hülfs⸗ Fer Herbſt 7,68 G., —— B. Roggen per 
maſchinen umfaſſen in der erſten Woche Schuh- Frühjahr 6,55 G. —— B., per Mai Juni 4,58 
machermaſchinen, in der zweiten Metallbearbeitungs⸗ G., —,— B. Mais per Mai⸗Juni 5,86 G., 
maſchinen, in der dritten Woche Holzbearbeitungs⸗ B. Hafer per Frühjahr 5,86 G. 


—.— 


maſchinen und in der vierten Woche Buchbinderei⸗ B. 
Glasgow, 4. 


maſchinen. Hauswirthſchaftliche und laudwirth April, Vormittags 11 
ſchaſtliche Maſchinen gelangen Mittwochs und Uhr i 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
Sounabends zur Vorführung. warrants 40 Sh. 10½ d. — Seit. 

Be Newyeri, 3. April, Abends 6 Uhr. 
./ / ( usa 


2 a Gt) Bau mwolle in New⸗ 
777 . hork 8,50, bo. in New⸗Orleaus 8 Na etro⸗ 
Schiffsnachrichten. 9 leum Standard white in Meberk 5 do. 
Zum Auflaufen der „Kaiſerin Auguſta bei Standard white in Philadelphia 5,30 G. Rohes 
Slielſtör unweit Korſör erfährt die „Voſſ. Ztg.“, Petrolenm in Newport 5,65, do. Pipe line certifi⸗ 
daß das Schiff mit der großen Fahrt von vier cates per Mai 70,00. Feſt. Schmalz lolo 
zehn Seemeilen (gegen 5½ deutſche Meilen) in 9,85, do. (Rohe u. Brothers) 10, 910 Zucker 
der Stunde lief, als es ſich feſtfuhr, und daß es (Fair refining Muscovados): e. Mais (New) 
eigentlich als ein Wunder bezeichnet werden muß, per April 49,25, per Mai 47,75, per Juli 48,25. 
wenn es, ohne den geringſten Schaden zu nehmen, Rother Winter Weizen loko 755 
wieder abgefommen iſt. Dieſer glückliche m. Kaffee Rio Nr. 7 17,25. »Mehl (Spring 
findet dadurch ſeine Erklärung, daß die Boden⸗ clears) 2,40. Getreidefracht 1,0. Kup⸗ 
formation jener Untiefe nur aus Sand beſteht, 5 11 50. Rother Weizen per April 
denn jeder größere Stein hätte unfehlbar die Haut 7, per Mai 7550, per Juli 76,37, per 
der „Kaiſerin Anguſta“ aufreißen müſſen, was Ki 75. Kaffee Mr. 7 bow om, ber 
um fo bedauerlicher N wäre, als 1 Mai 16,25, per Juni 16,10. 
Schiff eben erſt ſeine erſte Verwendung in der ewhork, 4. April. Beſtaud an Wetzel 
Flotte findet. Aus dieſem Ausſetzen läßt ſich in 77 655000 Buſhel, do. an Mais 15 317 000 
keiner Weiſe der Schluß ziehen, daß irgend einem Buſhel. 
Vorgeſetzten ein Verſehen beizumeſſen wäre, denn 
bei den ohnehin nicht ſchon ſehr günſtigen Grund⸗ 
Belt unterliegt die Waſſer⸗ 
efe einem ſteten Wechſel, der a 
Strömung u. ſ. w. veranlaßt wird iſt auch 
im vorliegenden Falle eine einen Stein kennzeich⸗ 
nende Bake vertrieben worden, was zu einer 
irrigen Ruderlegung Beranfaffung gab. 


Telegraphiſche Depefchen. 
Altona, 4. April. Der hieſige Bankier 
Chriſtian Stapelfeldt iſt unter dem Verdacht, 
Unterſchlagungen verübt zu haben, verhaftet 
worden. 

Wien, 4. April. Die Meldungen über das 
Befinden des Fürſten Ferdinand von Bulgarien 
lauten fortdauernd zufriedenſtellend und wird die 
Vermählung am 20. April ſtattfinden. 

Der Reichs⸗Kriegsminiſter Bauer ſtürzte 
1) Metallbeſtand (der Beſtand au koursfähigem heute bei einem Spazierritt im Prater mit deni 

deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder Pferde und verletzte ſich den linken Arm. k 
H ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu Graz, 4. April. Durch eine in der Cellu⸗ 

1392 2 berechuet M. 863 955 000, Abnahme loſe⸗Fabrik St. Gallen in Steyermark ſtattgeſun⸗ 
2) Beſtand an Reichskaſſeuſcheinen M. 23010000, dene Explosion wurden zwei Perſonen getödtet 
Abuahme 2 726 000. und mehrere verwundet. Der Schaden n 
3) . 25 .. and. Bank. M. 8110000, über 160000 Gulden. 

ahme 2 Lemberg, 4. April. Polniſche Blätter ge) 
0 dame ein DM. 586339000, Zu'ichten aus Ruſſiſch Polen, daß im römifc-Tathes 
5) Beitand an 9 M. 97 173000, lischen Prieſter⸗Seminar zu Kielce eine ſtrenge ber 
me 16811000. hördliche Reviſion ſtattgefunden habe in Face 

au au Eifetten M. 6 539 000, Zunahme einer Denunziation. Die Profeſſoren Wag. 

einer Leibesviſitation unterzogen, der Rektor, * ä 

en eee Stellvertreter und ein Profeſſor ihres Amtes dut⸗ 
Paſſiv hoben, die übrigen Seminarlehrer ſowie der Propft 
8 0 en M. 120000 000 unver⸗ in die Warſchauer Zitadelle abgeführt. Zwei 
Wagen verdächtiger Schriften wurden beſchlag⸗ 
9 De dees M. 30000000 unver- nahmt und das Seminar für immer geſchloſſen. 
10) 8 der umlauf. Not. M. 1070481 000, Außerdem verfügte General Gurko die Amtsent⸗ 
ahme 134 961 000. ſetzung des katholiſchen Pfarrers in Praymow 
ee a . ene und des Vikars in Biela. Der Biſchof Kuliusky 


a‘ 
nahme 7 
iſt wegen dieſer Affaire ſchwer erkrankt. Wie ver⸗ 
zei Si fun Paffion a Salon) Wahn lautet, ſoll es ſich um eine Konſpiration gegen 


Bei den Abrechnungsſtellen find in dem den ruſſiſchen Staat und um die Demoraliſation 
Monat März 1893 abgerechnet 1 396 613 300 von Alumnen handeln. 

es Lüttich, 4. April. Bei einer Kahnfahrt 

Unvorſichtigkeit drei 


Baukweſen. 
Berlin, 4. April. 8 der 
Reichsbank vom 30. Mär 


6) 
158 


7) Beſtand an ſouſt. 3 
Zunahme 1157 000. 


ft 


Verſicherungsweſen. junge Leute. 


1 Nom, 4. April. Wie verlautet, ſoll — 
5 = Im Mie Die) Ba 1 u Papft an den Fürſten von Monaco das Erſuchen 
000 Matt. 


pet nen 2247 Anträge über 2 gerichtet haben, die Spielſäle in Muonte-Carlg 
Das ee erhöhte ſich von 45964 000 ſchließen zu laſſen. Der Fürſt ſoll das Erſuchen 
Mark auf 4653 Mark. mit dem Bemerken abgelehnt haben, daß der von 
— feinem Vater geſchloſſene Vertrag erſt in einigen 
Börſen⸗Berichte. Jahren ablaufe. ie a f a 
Kopenhagen, 4. April. on Irlands 
9 160 2 5 a re ee Bei Saß Oſtküſte find trübe Nachrichten eingegangen; 
wegen Futtermangel beginnen die Bauern überall 
4. April. Zuckerbericht. ihre Schafe zu ſchlachten, eine maſſenhafte Aeg 
von 92 Prozent 17,10. wanderung wird befürchtet. 
88 Prozent Rendement 1220 5 Newyork, 4. April. Aus Pittsburg wird 
emeldet, daß die Anthrazitgrube Hazleton einge⸗ 
de ge m gel ſei und daß 30 Bergleute verſchüttek 


B 27, 15 
Schr fe K . 1. ae Traufe f 4.8 3. ſein ſollen. 


Magdeburg, 
Kornzucker exkl., 


Feſt. — er rg 


April 16,00 bez. u. B, per Mai 16,10| EEE . 
85 16, 5 B, per Juni 16,25 bez., 16,27% Wetteraus ſichten 
„ ber Juli 16,377, bez, 16,0“ B. — für Mittwoch, den 5. April. 


Zeitweiſe heiteres, end wolliges 
April, Vormittags 11 Uhr. Wetter mit mäßigen — Winden ohne 


Hamburg, 
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und begann die Unterhaltung der beiden Ver⸗ 
bündeten nach ihrem Haupt⸗Inhalt in ein Heft zu 


Bedeutung beilegte. Dann dachte er über das 
Teſtament nach, von welchem er zum erſten Male 
an dieſem Morgen gehört hatte. Daß Baron Horſt 


aden weiter, „gehorſamer Diener, dabei werden 
Wetten und Wagen. er auch ein Wort mitreden. Heilloſe Kanaillen, 
Original⸗Roman von E. von Linden. wie ſie um des Gewinnſtes willen mit Menſchen⸗ 
Ueberſetzungsrecht vorbehalten. leben ſpielen! Es war ein hübſches Geſtändniß, 
a (Rachdrud verdeten) ich werde mir dieſen Mr. Dealy doch mal genau 

43) aufs Korn nehmen,“ 
Die Gedanken des Detektivs beſchäftigten ſich! Er rührte den Kakao um und ſchlürfte ihn 
unabläſſig mit dem ſoeben Gehörten. eilte mechaniſch, Eſſen und Trinken waren für dieſen 
raſch nach Hauſe, ſchloß ſich in ſein Zimmer ein Mann ſehr nebenſächliche Dinge, denen er keine 


em ganz beſonders guten Gedächtniß doch nichts 
ögliches zutrauen durfte und lieber Alles 
ſchwarz auf weiß zur Verfügung hatte. Es ftand 
mancher Name in dieſen Heften, deſſen Eigen⸗ 
thümer keine Ahnung davon hatte, da ihm ſonſt 
wohl nicht ganz geheuer dabei geworden wäre. 
„Als er die Feder niederlegte, überlas er das 
Geſchriebene, fügte hier und da noch etwas hinzu 
und begann dann nachzudenken. 
Er erſtaunte, daß ihm die enge Verbindung 
biejev beiden würdigen Männer ſo lange hatte 
verborgen bleiben können, zumal hinſichtlich des 
Neumſports mit feinen Wetten, und konnte nicht 
umhin, ihnen feine Anerkennung dafür zu zollen. 
„Aber was hängen ſoll, entläuft dem Strick 
nicht“, dachte er, ſein Frühſtück, das in einer Taſſe 
Kakao beſtand, ſich bereiteud, da das Waſſer be⸗ 
reits auf der Spirituslampe ſummte. 
„Sie wollen alſo mir und dem Spanier einen 
Den ſzettel geber, der uns gerade jetzt vom Kampf⸗ 
pla entfernt“, ſpaäun er dabei feinen Gedanken⸗ 


fa wie das ſeine Gewohnheit war, da er 


Stettin, den 16. März 1898, 


Bekanntmachung, 


betreffend die Reviſionen der Maaße und 
Gewichte. 


Die Gewerbetreibenden werden hiermit darauf auf⸗ 
merkſum gemacht, daß die vorgeſchriebenen techniſchen 
Revifionen der don den Gewerbetreibenden hieſiger 
Stadt benutzten Maaße und Gewichte vom 1. Juni er. 
ab ſtattfinden. 8 

Damit die in den Vorjahren bei dergleichen Reviſio⸗ 
nen vorgekommenen vielfachen Uebertretungen, welche 
nicht unerhebliche Strafen nach ſich gezogen ha 
mieden werden, d noch beſonders auf 
Punkte zur genaneften Beachtung hingewieſen. 

. 

a) ungeſtempelte 
. nie Maße, Gewichte und Waagen, 
ad ea) Zu den ungeſtempelten zählen auch ſolche 
Maaße ꝛc., an denen der Aichungsſtempel un⸗ 
keuntlich oder kaſſirt iſt. 5 
ad b) Als zweifelhaft in Betreff der Richtigkei 
find u. a. folgende Maaße ꝛc. anzuſehen: 
1. verbeulte oder ſonſt, insbeſondere am obe⸗ 
ren Rande beſchädigte Flüſſigkeits⸗ und 
Hohlmaaße; 


wichte, welche merkliche Spuren von 
Abnutzung zeigen (Gewichte können bei 
ſtarkem Gebrauch ſchon nach einem Jahr 
unrichtig werden); 5 
. gleicharmige Waagen, welche im unbelaſte⸗ 


» 


mit verbogener Zunge und ungleich ſchwe⸗ 
zn 1 5 A ze ſolche ohne Ans 
ga ra gkeit; 

. Brüdenaagen ohne Loth und solche, bei 


welchen die Regulatorvorrichtung zur Her⸗ 


* 


stellung der Gleichgewichtslage nicht aus⸗ 
reicht. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. 
c Stettin, den 30. März 1893, 


5 Bekanntmachung. 
m Hau ſtadie 2; reppe, 
t von ung bie r. “Bereins- Kaffeciche und 
Speiſe⸗Anſtalt eröffnet worden, die wir der Benutzung 
der in dortiger Gegend Beſchäftigten — Männer wie 
Frauen — empfehlen. 

Für gute kalte und warme Speiſen und Getränke 
zu billigen Preiſen wird geſorgt ſein. Branntwein 
und Balriſches Bier wird nicht verabreicht. 

Der Betrieb der Kaffeeküche auf dem Centralgüter⸗ 


ben, ver⸗ 
folgende 


ten Zuſtande nicht einſpielen, oder = 


aus dem Runeck ſchen Erbe eine Leibrente bezog, 
war ihm längſt bekannt, daß aber der 31. Mai 
ein bedeutungsvoller Tag für ihn ſein würde, da⸗ 
von hatte er ebenfalls bis an dieſen ereignißvollen 
Morgen noch nichts erfahren. Ob die Behörden 
überhaupt nichts davon wußten, die Sache alſo 
nicht gerichtlich beglanbigt worden war, das war 
der Kern, um den ſich doch zunächſt das Sein oder 
Nichtſein dieſes geheimnißvollen Teſtaments drehen 
mußte. Die beiden Verbündeten hatten von einem 
angeblichen Erben, ven „ver Eſel von Sanitätsrath 
noch durchzubringen hoffe“, geſprochen! 

Meinhardt ſchob ſeine Taſſe zurück und ſtarrte 
überraſcht vor ſich hin. 

„Der Tunnel⸗Mann!“ murmelte er, „das iſt 
ja ein wahres Spinnennetz von Geheimniſſen, welches 
ich zerſtören oder mich für bankerott an Verſtand 
erklären werde. Woher wiſſen dieſe würdigen 
Männer, daß der Fremde, welcher Frederik La⸗ 
wrence heißt, ein Erbe iſt? Ein Erbe, der ihnen 
jedenfalls im Wege geſtanden, den fie aufgelauert 


Ich ſetze auch nach Beendigung des Lehrkurſus meine 
Praxis hierſelbſt fort und bin in meiner Wohnung, 
Eliſabethſtr. 37, linker Flügel part., zu konſultiren. 
Sprechſtunden Morgens von 9—11 Uhr, Nachmittags 
von 3—5 Uhr, Sonntags 10—11 Uhr Morgens. 


Dr. med. G. Startz, 


prakt. Arzt, 
Arzt und Lehrer der Provinzial⸗Entbindungs⸗ 
und Hebammen⸗Lehranſtalt, Eliſabethſtraße 37. 


Zahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 


en k ir ſtlicher ne, Plomb 5 
Einſeb 181 este eg on ir 


Mein Zahn⸗Atelier 
befindet ſich jetzt 
Kohlmarkt 1, 1 Treppe. 
Emil Weiss. 


Zahn Atelier 


von 
Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 


x 

König-Wilhelns-Gymnasium, 

Das neue Schuljahr beginnt Dienſtag, den 11. April, 
früh. Die Vorſtellung bezw. Prüfung der neuange⸗ 
meldeten Schüler findet Montag, den 10. April, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Haufe Deutſcheſtraße 21 ſtatt. — 
Bei derſelben ſind der Geburts⸗ und Impfſchein bezw. 
Wiederimpfſchein, ſowie der Taufſchein vorzulegen. — 
Das Schulgeld 2 in allen Gymnaſialklaſſen jähr⸗ 
lich 120 %, in der Vorſchule jetzt 90 46 


Profeſſor Rlasendorfr. 
Lehrerinnen⸗Seminar. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Montag, den 10. April. 
e am 8. April, Vormittags von 
9—11 Uhr. 


Haupt. 


bahnhofe und der im Empfangsgebäude des Perſonen⸗ St Tre u 
üdtiſche höhere 


bahnhofes wird nicht geändert. 
Der Central⸗Verband der Stettiner 
Vereins⸗Armenpflege. 
Thon, 
Borfigender 
Stettin, den 28. März 1893, 
Bekanntmachung. 


Die 1 daf von Pflaſterkies und Dammſand zu 
ſtädtiſchen Pflaſterungen für das Jahr 1893/94 fol 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung, getrennt in 


6 Looſen, vergeben werden. 
Loos 1 etwa 4000 ebm Pflaſterkies N frei Bauhof 
2 = 2 u 2 ee N ee 
3 „ aſterkies für die Str 
Re 3 frei Bauſtelle, 2 
cbm 
Be Yan 95 ; en für die Straßen 
Loos 5 4000 ebm Pflaſterkies die 
e 
0 2 Dam { 
ee mſaud für die Straßen 
Angebote hierauf find mit eutſprechender Aufſchrift 
verſehen, verfiegelt und poſtfrei bis zum Eröffnungs⸗ 
lermin, welcher im Rathhauſe, Zimmer 38, am 
10. April 1898, Vormittags 10 Uhr in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Submittenten ſtattfindet, ein⸗ 
zuſenden 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 
Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 28. März 1893 
Nr dr weſiliche Theil des Marktplatzes . 
r. 80 ſoll gepflaſtert werden. Koſtenauſchlag und Be⸗ 
dingungen liegen im Bureau! des Rathhauſes offen. 
Offerten nehmen wir binnen 8 Tagen entgegen. 3 


Der Magiſtrat. 


wenwerder zan ölen 
— 


ommiß Wia N 
reisſtadt Flatow, 5 5 
einem Areal von ind dd dene Louiſenhof mit 
vom 1. Juli 1893 bis dahin 1911 auf den Zeitraum 
Voruittags 11 Uhr, im hieſigen Geſch 
lich meiſtbietend verpachtet. Die achtbedf 
Fnnen im Büreau eingesehen und auch gegen Fugen 
Bezogen werden. Zur Uebernahme der Pachtun 

der Nachweis eines disponiblen Vermögens von 60 905 
Dark erforderlich, welches vor dem anberaumten Ver⸗ 
bachtungstermine durch ein Atteſt des Kreislandraths 
oder der Steuetverwaltungsbehörde oder, auf fon 
Hlandhafte Weiſe dem unterzeichneten Amte nachzu⸗ 
weiſen iſt. 

Das Pachtgelder⸗Minimum beträgt 6000 Mark. 


Flatow, Weſtpr., den 13. März 1898. 


Königlich Prinzliches Neut⸗Amt. 
Kirchliches: 
“Sgrnherftite, 8 er part.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Oſterbetrachtung: 
Kela Stadtmiſſionar Blank. 
inrichſtraße 45, 1 Tr.: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 


. i Herr Stadtmiſſionar Pil 
x g f V ertheilt, * u - F 


* üheres Expedition Kirchplatz & 


Von längerem der i 
ach wi Be Webel 
L issig; debian 
Grabow g. O, Breiieits, 34, 


Mädchenſchule. 


Mönchenſtr. 31 — 32. 

Der Unterricht beginnt am Montag, den 10. April. 
Aufnahme und Prüfung der aufzunehmenden Schüle⸗ 
Uhr f Frag am Sonnabend, den 8. April, von 9-11 

r ſtatt. 

Während der Ferien werde ich täglich von 11—12 
Uhr im Schul⸗Lokale anweſend ſein. 


Haupt. 


Ewers’fche gehobene 
Mädehenſchule, 


große Nitterftrafie Nr. 6. 
Das Sommerhalbjahr beginnt am 10. April. 
Anmeldungen nehme täglich im Schulhauſe von 
10—1 Uhr entgegen. 
A. Barandon, 
Vorſteherin. 


Höhere Mädchenſchule 
Auguſtaſtraße 51. 
Das Sommerhalbjahr beginnt am 10. April. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 11 
bis 1 Uhr bereit. 


Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſionat 
Aufnahme. Marla Frledländer. 


öhere Mädchenſchule 
Grabow a. O. 
Das Sommerhalbjahr beginnt Montag, den 10. April. 


Anmeldungen nehme ich Vormittags in meiner Wohnung, 
Breiteſtr. 34, entgegen. 


PPP 

Höhere Mädchenſchule 
Krouprinzenſtr. 21, 

nahe der Pölitzerſtraße. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 10. April. Zur 


Aufnahme neuer Schülleri in ich tä 
11—1 Uhr bereit. eee ee 


Katharina Wolf. 


Konſervatorium der 
Muſik 


Moltkeſtraſe 2, 1 Tr. 
Aufnahme neuer Schülerinnen und Schüler in die 
Vorſchule, das Kouſervatorium und das Seminar 
— Ausbildung von Muſiklehrerinnen am Mittwoch, 
en 12. April, Nachmittags von 3—5 Uhr, und Don. 
nerſtag, den 13. April, Cn 101 und 3—5 Uhr. 


e arl Kunze. 


Akademie für Kunstgesang. 


Deunerſtag, den 6. April, 4 bis 6 Uhr Nachmittags: 

Chorprobe, großer Concerthausſaal: 
r Brahme’fde Canons. mi = 

Hermann Kabisch, 


— 20, "= a 
u 


* 
* 


— 


babe m dem unheimlichen Runecktunnel befeitigt 
aben — — 

Der Detektiv erhob ſich und durchſchritt lang⸗ 
ſam ſein großes, recht behaglich eingerichtetes 
Zimmer. Sein Gehirn konnte am beſten in einer 
regelmäßig körperlichen Bewegung arbeiten. Zu⸗ 
weilen nickte er vergnügt vor ſich hin, beſonders 
bei dem Gedanken, wie vorſichtig der herzogliche 
Garteninſpektor ſich die Verwaltung des Schloſſes 
Runeck auch noch ſogar für ſeine Nachkommen 
kontraktlich ſichern wollte. Dann überflog ein 
drohender Zug ſein Geſicht, während es rachſüchtig 
in ſeinen Augen aufblitte. 3 

„Räuber⸗ und Mörderbande!“ knirſchte er, „ich 
halte euch in meiner Hand, Auge um Auge, Zahn 
um Zahn!“ 

Er nahm das kleine Geſchoß aus der Weſten⸗ 
taſche, betrachtete es von allen Seiten und ſtrei⸗ 
chelte es faſt liebevoll. Gewiß, er war der kleinen 
gefährlichen Kugel großen Dank ſchuldig, weshalb 
er ſie auch ſorgfältig einpackte und in ſeinen 
Schreibtiſch verſchloß. Zunächſt wechſelte er nun 
ſeinen Anzug und begab ſich zu dem Notar Spehr, 
der ihn ſofort eintreten ließ. ; j 

„Nun, lieber Meinhardt, was bringen Sie? 
Darf wohl annehmen, daß Sie mir keinen An⸗ 
ſtandsbeſuch machen wollen.“ 5 ; 

„Nein, Herr Notar, dazu ift auch meine Zeit 
mir zu koſtbar“, erwiderte der Detektiv, lächelnd 
Platz nehmend. „Ich hätte ſehr viel Neues und 
Intereſſantes auszupacken, wenn ich es nicht einſt⸗ 
weilen noch als mein Geheimniß bewahren müßte. 
Es iſt kein Mißtrauens⸗Votum für Sie, Herr 


—— WER ER Du SEE EEE EEE EEE 1 


Kindergarten: 
Eröffnung. 
Hierdurch theile ich ergebenſt mit, daß ich vom 


15. April an mit meiner höheren Mädchenſchnle die 
Leitung eines 


Fröbel’i® Kindergartens 


verbinden werde. Gefl. Anmeldungen für Kindergarten 
und Schule nehme ich täglich von 11—1 Uhr Kron⸗ 
prinzenſtraße 21 entgegen. 


KHutharina Wolff, 


Schulvorſteherin. 


Brink sche Militär- 
Vorbereitungs-Austalt 


zu Görlitz (seit 1878) 
bereitet für Fühnrichs-, Marine-, Kadeiten-, 
Primaner- und Freiwilligen-Examen vor, Sehr 
gut empfohlen. 
Neuestes ausführliches Programm durch den 
Dirigenten G. Brink. 


Klavierunterricht 


pa 
Orts- 


ar) Wg 
et er het 10 IR: 


rankenkasse VI. 


Zu der am Donnerſtag, deu 6. April, Abends 
8 Uhr, im Lokale des Neitaurateurs Herrn Schmidt, 
Pölitzerſtraßße Nr. 18, ſtattfindenden General-Ber- 
ſammlung werden die am 28. Dezember 1892 ge⸗ 
wählten Vertreter gemäß 88 53 vnd 54 des fen 
ſtatuts hiermit eingeladen. . 

Tagesordnung: 


Bericht der Rechnungsreviſoren und Abnah ae 2 


Jahresrechnung. 


Freitag, d. 7. April, Abends 7½ Uhr: 
IV. Symphonie-Concert. 


Soliftin: Die Königliche Hpfopernjüngerin 
Fräulein Marie Dietrich aus Berlin. 

Symphonie g-moll von Gernsheim (neu). Wald: 
wehen von Wagner. Ouverture „Die Weihe des Hau⸗ 
ſes von Beethoven. Arie aus der Oper „Semiramis“ 
von Roſſini. Sechs Lieder von Hofmann, Schmidt, 
Jenſen, Schubert. 
Billets 3, 2 und 1,50 % bei Herrn Simon. 

Der Vorſtand 


U 2 —.— — 8 7 a 5 8 
| ‚Patriolischer Btiegerverein 


— 


Feier des 44jährigen Beſteſens des Vereins 
am Sonnabend, den 15. d. Mts. Abends 8 Uhr im 
Concert⸗ und Vereinshauſe, Augnuſtaſtraße 48. 

1. Paradearfftellung. 2. Hoch auf Se. Maieität. 
3. Anſprache 4. Feierliche Verpflichtung der 1892/93 
neu aufgenommenen Mitglieder. 5. Inſtrumental⸗ u. 
Geſang⸗Solo⸗Vorträge unter gütiger Mitwirkung des 
Herrn Concertmeiſters Lindner und mehrerer ge⸗ 
ſchätzter Kräfte. 6. Feſteſſen. 7. Ball. Uniformirte 
Abtheilung im Parade⸗Anzuge ohne Gewehr, nicht 
uniformirte Abtheilung: dunkler Anzug. Um pünkt⸗ 
liches und zahlreiches Erſcheinen der Kameraden wird 
gebeten, Vereinsabzeichen ſind anzulegen. 

Billets für 5 3 . — 
Frauen und u e Kinder a Perſon 
20 „ ſind bis 11 55 den 14., Abends bei den 


reſp. Compagnie⸗Feldwebeln und dem Wachtmeiſter - 


zu löſen, an der Kaſſe 50 Pf. unter Vorzeigung der 
Mitgliedskarte. Durch Kameraden eingeführte fremde 
Herren a Perſon 1 % 50 5 und Damen 50 K incl. 
Tanz. Die eingeführten Gäſte ſind dem kontrollfüh⸗ 
renden Vorſtandsmitgliede vorzuſtellen. Kaſſenöffnung 
7 Uhr Die 1892/93 eingetretenen Mitglieder find 
nach § 3 der Satzungen zum Erſcheinen verpflichtet. 
Die Monatsverſammlung am 6. April fällt aus. 
Der Vorſtand. 


Pommersche 


Gastwirthe-Vereinigung 


zu Stettin. 
Am Freitag, den 7. April er. Nachmittags 5 Uhr, 
beim Kollegen Hoppe, Breiteſtr. 7: 


Generalverſammlung, 
wozu freu blichſt einladet Der Vorſtand. 
Neue Innung der Schuhmacher, 


Stepper und Lederzurichter. 
Die Mitglieder der Kranken⸗ und Sterbekaſſe werden 
iu einer General⸗Berſammlung auf Mittwoch, den 
d, Mts., Abends 8 Uhr, im Reſtaurant Hoppe, 
Breiteſtr. 7, eingeladen.. Der Borftaud. 


„Constantia“ 


Die Gefangfunde, fnbe 2 
tag, den 7. d. Mis. / Uhr Abends, 
En 


7 


= F. Gribel, General⸗Konſul, Franz Jahn, 


bei der Unterzeichnung gegenwartig geweſen. Als 
beeidigter Notar habe ich die Rechtsbefugniß dazu, 
aber doch die Vorſicht gebraucht, mir ſeiner Zeit 
dieſe Befugniß gerichtlich beglaubigen zu laſſen.“ 
„Am 31. Mai iſt die Eröffnung des Teſta⸗ 

ments?“ fragte Meinhardt weiter. 
Ihnen dae 


Notar!“ ſetzte er raſch hinzu, „betrifft aber ein 
fremdes Geheimniß.“ 

„So, ſo, na, was haben Sie denn für mich? 
Schon eine Spur von den geraubten Papieren?“ 

„Ja, auch das, Herr Notar! Darf ich Sie um 
die Beantwortung einiger Fragen bitten?“ 

„Warum nicht? Wenn ich's kann und darf, „Ja, auf Schloß Runeck, wer hat 
ſollen Sie Antwort haben.“ mitgetheilt? Vielleicht Baron Horſt?“ 

Er blickte den Detektiv unter ſeinen buſchigen „Er ſelber.“ a 
Augenbrauen forſchend an, der Mann hatte „Hm, vom Teſtament kann er doch im Grunde 
Wichtiges entdeckt, das ſtand feſt, er kannte ihn nichts erfahren haben“, ſagte der Notar nachdenklich. 
zu gut. „Vielleicht vom Freiherrn von Lasperg, ich erinnere 

„Exiſtirt noch irgend eine teſtamentliche Be⸗ mich, daß dieſer mir erzählte, ihn unterwegs ge⸗ 
ſtimmung hinſichtlich des Gräflich Runeck'ſchen troffen und mit ihm von dem 31. Mai geſprochen 
Erbes?“ fragte Meinhardt langſam. zu haben. Er wird die Geheimhaltung der teſta⸗ 

Der Notar riß die Augen mit einer entſetzen⸗ mentlichen Angelegenheit nicht mehr für jo nöthig 
erregenden Grimaſſe auf. Dann nickte er kurz. gehalten haben.“ > 

„Hat die Kenntniß Werth für Sie, Meinhardt?“ „Und doch wäre es beſſer geweſenn“ 

„Großen Werth, Herr Notar! Ich habe Grund Spehr ſchaute den Detektiv wieder ſcharf und 
zu der Aufnahme, daß die Papiere mit dieſem prüfend an. j Er 
Teſtament in Beziehung ſtehen.“ „Können Sie mir wicht mittheilen, weshalb?“ 
„Das weiß ich nicht ganz beſtimmt, glaube „Man ſucht darnach, um es verſchwinden zu 
es aber.“ - laſſen, nun ich das Dokument bei Ihnen weiß, 

„Dann war es ein Fehler, mich nicht ſogleich Herr Notar, bin ich ruhig, vorausgeſetzt, daß Sie 
mit dieſem Umſtande bekannt zu machen“, bemerkte es ſicher genug verwahrt haben.“ N 
der Detektiv achſelzuckend. „Es liegt in dieſem Schreibtiſch, mein Beſter! 

„Hm, ich will es zugeben, iſt der Fehler nicht Wer das Geheimfach wirklich fände, was ich be⸗ 
mehr zu korrigiren?“ zweifle, der würde den Machanismus deſſelben doch 

„O doch, Herr Notar, wenn man mir aber uie errathen und ſchon die Luſt verlieren, das 
Vertrauen ſchenken will, darf ich in den Haupt⸗ Papier zu ſtehlen.“ 
punkten nicht im Dunkeln tappen. Das Teſtament x 
liegt beim Gericht?“ (Fortſetzung folgt.) 
„Nein, bei mir, ich habe es aufgeſetzt und bin 


Veſfentliche Verſammlung 


im großen Saale des Concerthauſes am Mittwoch, den 12. April, Abends 8 Uhr. 

Einem allſeitig als dringend anerkannten Bedürfniſſe entſprechend und nach dem Vorgange hochherziger 
Männer und Vereine wird auf Anregung des Vereins der Aerzte des Regierungsbezirks Stettin die Bildung 
eines großen, ſich über den ganzen Regierungsbezirk erſtreckenden 


Vereins zur Gründung von Geneſungsſtätten 


für unbemittelte Lungenkranke 

beabfüchtiph deſſen Mitglieder, Herren ſowohl wie Damen, ans allen Geſellſchafts⸗ und Berufsklaſſen hervor⸗ 
ehen ſollen. 
5 Wie verbreitet und gefahrvoll die Lungenkrankheiten, beſonders die tuberkulöſen, ſind, wird Niemandem 
unbekannt ſein. Jeder kennt den unheimüch ſchleichenden Verlauf und betrübenden Ausgang derſelben, falls 
nicht rechtzeitige Hülfe kommt. Solche fi zu verſchaffen in entfernt liegenden Kurorten, Bädern oder Auſtalten 
find begüterte und reiche Leute wosl in der Lage, unbemittelten und armen iſt fie dagegen verfagt. 
letzteren zu Selfen, macht es ſich der zu bildende Verein zur Aufgabe, indem er an geeigneten Orten innerhalb 
unſeres Regierungsbezirks in der Nähe der See oder im Walde Geneſungsſtätten zu errichten gedeukt. 

Es werden daher alle, welche ein warmes Herz für die Noth der armen und unglücklichen Lungenkrauken 
haben, gebeten, zu kommen und mit Rath und That zu helfen. Es gilt einem der werkthätigen Naͤchſtenliebe 
gewidmeten Vorhaben, es gilt der Bildung des 


Vereins zur Gründung von Heilſtätten für unbemittelte 


Lungenkranke, 
zu welcher hierdurch die Unterzeichneten freundlichſt einladen, mit dem Bemerken, daß auch die Theilnahme von 
Damen ſehr erwünſcht ſein wird. 


Tagesordnung (Aeuderungen vorbehalten): 
1. Bericht über die bisherige Thätigkeit des Aerztevereins. 5 
2. Vorträge und Mittheilungen der Herren Dr. Dr. Hans Schmid und Sauerhering bet 
Art und Zweck der Geneſupgsſtätten. 
3. Wahl eines Ausſchuſſes zur Geſchäftsleitung. 
4. Entgegennahme von Beitrittserklärungen. 


Dr. Amelung, Direktor der „Germania“, Dr. Boysen, Sanuitätsrath, Dr. Freund. Arzt, 
Gienebrecht, Bürgermeiſter, Johs. Goiluow, Fabrikant, Dr. Freiberr von der Goltz, 
Rentier, O. Jonas, Fabrikdirektor, 
F. Jonas, ‚Dr. Haterbau, Regierungs- und Me dizinalrath, Keddiz, Raufr 

olhe, Major d. D., Dr. Lemeke, A 


Apothekenbe 
mann und Stadtrath a D., ior a. D. rzt, R. Meyer. Brauereibeſitzer, 
C. Most, Kaufmann, C. Muetzell, Fabrikbeſitzer, Ur. Neumelster, Arzt, von Puttkamer, 
Staatsminiſter u. Ober⸗Präſident, Dr. Richter, Konſiſtorial⸗Präſident, Br. Sauerhering. Sanitäts- 
rath, O. Sehlering, Kaufmaun, Sehlutow, Geh. Kommerzienrath, Dr. Hans Schmid, Oberarzt 
von „Bethanien“, Dr. Schuchardt, Oberarzt des ſtädt. Krankenhauſes, Slemon, Tiſchlermeiſter, 
von Sommerfeld, Negierungs⸗Präſident, B. Stö wer, Fabrikbeſitzer, Susenbeth, Buch- und 
Steindruckereibeſitzer, Dr. Zenker, Sauitätsrath. 


An und Verkauf aller Werthpapiere 
bei Proviſton ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſtonsfrei. 


6. Kubale, Bankgeſchäft, 


Heumarkt im alten Rathhanſe. 


Gesangbücher 


zuallerbilligſten Fabrikpreiſen 


Bollhagen in Haltleder zu 2.50 .M 


deal. in Glanzleder zu 3,00 e i Hauen, Boe 
esgl. in Glanzleder zu 3, . m Gauzleder mit Gol zu 3. 
besal. in Golbichnitt zu 8 % besal. in Golbfchnit mit reach Urgteden debe 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 3,50 44, 

goldeten Wittelſtücken zu 3,504, desgl. eleganteſte zu 4—8 % 
beagl. in reich verziertem Lederbandezu desgl. in Sammet von 5 % bis zu 154 
besgl. Gage u 4, 8 4.1.7 Militärgesangbücher 

„eleganteſte Luxus in in Calico und Lederbänden 
Saffian u. Kalbleder mit nenen SE 
Sanne gu 8.4, 5 a 1 in reicher Aus wahl. 

desgl. m Sammet m. reichen Be gen in 1 

d. neneſten Muſtern bis zu 15 1. Bibeln in großer Auswahl, 


Sämmtliche Einbanddeken ſind in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt geprez — 

babe n volle Garantie für tadellofeite Lederpreſſungen geben. 55 * 3 
Das Einprägen von Namen ſindet auf Wunſch gratis ſtatt. = 5 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, da her größeſte Nusıyızk, 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1. 


Stettin-Bredower da en, ante n - - 
Portland - Cement-Fahrik 


farb. Lock⸗Enten (ausgezeichnet zum Wild⸗ 
empfiehlt 


Enten locken) für 5 Mark frei gegen 
Nachnahme. Verpackung gratis. 

Trotioirplatten, Bordschwellen, IJ. Finkenburg. „ Cg nn, 
Treppenstufen, farbige Flur- 10 bis 20 % billiger 
platten in den verschiedensten als in Conſumvereinen kaufen Private Colonialwaa⸗ 
Mustern nach neuestem paten- 

tirten Verfahren, Rohre in 
allen Dimensionen, Pferde- und 


ren und Delicateſſen direct im Engros⸗Lager von 
Alh. Sehwekendieck, Hamburg; Preisliſte 
Kuhkrippen, Zaunpfosten etc., 
sowie 


124 55 2 * tn 293 5 pe 108 Pf., Cauehl 
prima Portland-Cement. 
Aüfttane, Stränge, Waſchleinen, Bmöfaden, empf. 


Vertreter au allen Plätzen geſucht. aun 
empf. 


Grabgitter und 
R. Wernicke, Seilermeiſter, gr. MWolliveberftr. 39. 


„ Grabkreuze 
in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 
fertigt als Spezialität 
Apfelwein 
eee 


bir Bau⸗ u. Kunftichlofieret 
A 8 — 2 * — 5 
H. R. Fretzdorif, 


A. Schwartz, Stetti 5 
ai 8, 
= Breiteſtraße 5. 


rbücher werden auf Wuuſch 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchie en und Rip pr 
eas, Gelen Satt. 18 


* 


—— 


der —— Zeitung, Nirchvlatz 3, erbeten 


Zu haben 
in den meisten 
Papier-, Schreib- 
„ waaren- etc. 
Handlungen. 
sonst direkt, 


Leonhardis Tinten FR 


Spezialität: Staatlich geprüfte u. beglaubigte Eisengallus- (Normal-) Tinten, Klasse I u. II. 
— . W luuberkoffener Güte u. billig, weil bis zum letzten Tropfen Har u. rerschreibbar. . mn 


Zede Hausfrau, welche Geld ſparen will, 


überzeuge ſich durch ein Probe-Abonnement, welches bei allen Materialwaarenhandlungen 9 1 5 


Heute Morgen 9 Uhr wurde uns unſer 5 
lieber kleiner Iulius in Folge von Zahn⸗ 
krämpfen im Alter von 10½ Monat durch BE 
den Tod entriſſen. Ilm ſtille Theilnahme bitten 
Stettin, den 3. April 1893. 
Ernst Pega u. Frau Minna, 
geb. v. Lepel. 
5 Die Beerdigung findet am Donnerſtag Nach 
mittag 3 Uhr ſtatt. 


50 kann, daß jede Nummer der 


Stettiner Hausfrauen - Zeitung. 


a TEN welche jeden Montag 3 Seiten ſtark erſcheint, und welche vierteljährlich nur 40 Pf., frei Haus 50 Pf. koſtet, 
PPP eine Menge untzbringender Rathſchläge 


Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Drabandt [Grün⸗ 
Als Gratis-Beilage bringt die Stettiner Hausfrauen-Zeitung alle 14 Tage eine 


" Gefterben: Here dec ste (ot) See ag 
Friedrich Maskow [Stettin]. N = ES Sinftrirte Modenzeitung ur 
und ſollte keine Hausfrau verſänmen, dies Blatt in den Kreis ihrer Familie einzuführen. 
Jetzt iſt die geeignetſte Zeit zu abonniren. 
Folgende ſpannenden größeren Romane erſcheinen in dleſem Quartal: 
Verloren und gewonnen von Martini, 
Lilly, aus dem Engliſchen von II. von Remagen, 
Verschollen von E. Wald. 
Man aboonnirt vierteljährlich für 40 Pf. bei allen Materialwaarenhandlungen in Stettin, Grabow, Bredow und 
Züllchow, für 50 Pf. frei Haus in der Expedition Mönchenſtr. 3, außerhalb durch die Poſt bezogen 50 Pf. anf Nr. 6105a. 


Zur weiteren Fortbildung in 
Schule, Muſik und 
geſelligen Formen 


finden junge Mädchen und Kinder freundliche 
Aufnahme und gute Peuſion bei 
Frau Hauptmann Mass., 
Stettin, Gieſebrechtſtr. 15. 
Gütige Refer. ertheil. Herr Geheim⸗ u. Schul⸗ 
rath Kömigi, Herr Direktor Prof. Haupt, 


Dir. Kuck. 3-11, 5-7. = 


e, N Pferde 
18. 8 Pferde - Lotterie 


. — 
— U 


Norddeutscher. Lloyd, 


Jede Füllung träg 
einen Hinweis auf 


FAY’s üchte 
Foclener Mineral-Pastillen 


die denkbar beſte Heilwirkung aus. 


En I ff 


Bei Catarrhen 1 


staatliche 
Prüfung, 
Fabrik Dreaden, 
gegründet 1826. 
1 
ET 
S 1 
Woll ſäcke 
zu Schmutzwolle, ni a 75—90 , 
gebraucht a 60 „ 
zu 2 Centuer gewaſch. Wolle, e 
7—8 Pfd. ſchwer a 210—230 „ 


Woh CT ( p. Centr. 30 % 
Ferner Korn⸗, Mehl⸗ u. Kartoffelſäcke, neu 


gebraucht. Eine Partie gebrauchte heil, 
3 Scheffel⸗Drillichfäcke a 50 Pfg., 
waſſerdichte, unverſtockliche Wagens, 
Buden⸗, Mieten⸗ u. Dreſchpläne, ferner 
Staub⸗ und Erntepläne offerirt billig 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ u. Plaufabrik, 
Stettin, Neue Königsſtraßſe Lk 


URERRHARE= ſümml. Paris. 
Spezialität fir vn Eu Damen _verjendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. illuſtr. 
Preilsliſte g. 20 in Lerſchl. Couvert. 


acdagegiüun St ul b. Ffchne r ff 
2 8 11717] 
Paedagogiumdstraub.Filehne, Rob. Th Schröder Nachf Steitin. "ae j 2122222222232: 22222222 
Schule 2 Pens in gesunder Landluſt, 2 8 0 > en errichtet 1870. 2 — 1022 
nimmt Zöglinge in alle Klassen (Gymn. und An- und Verkauf aller eourshahenden Effeetem bei ½ “% Provision incl, 75 [et 3 
Realabth.), von Sexta an, auf, Das Bestehen | aller Spesen, 2 1 ei 4 U en ei En 2 
der Entlassungs- Prüfung berechtigt zum einj, Sichere in- und ausländische Staatspapiere; 2 s 
Dienst. Prosp. u. Ref. gratis. Pfandbriefe und stadt-ohligatlonen sind stets vorrüthig. 2 diebt es ben wirfjameres Mittel als 5 
Militä Pi d j z == Einlösung aller Coupons. Depositen-Verkehr. 2 Wos ächte 24 
5 a ä I um usstellung von Wechseln auf London, Paris, sowie alle grösseren Plätze 2 
ar g 2 . un: dr ee: *| Sodener Mineral-Pastillen ! 2 
2 2 
Berlin, ön aufer Allee 45 N CC dd TEEN FEST TEBERTLEET | ss 0000058 5 2 
RE 2222 2 
Sch dad 9 722 2 222223322223252223 Fl 22 
Schönbanfer Allee 269, 10 N W 2 8 
1889 ſtaatlich konz. für alle Militär- und Schul 0 23 2 
* . . ee ꝛc. 4 . 5 dl 2 2 
gewiſſenhafte Aufſicht. Empfehlungen an en li- 
Militär⸗ und Civilkreiſen. 0 6 6 2 | jeder Art üben 2 
2 
2 2 
2 2 
2 
2 2 
2 
2 
2 
2 
2 
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naeh EAI 
eee 

on Bremen jeden Donnerstag. 

naeh Südamerika = 
EEE EEE 


von Bremen jeden Samstag, von Ant- 
werpens jeden Mittwoch. 


nach Ostasien 
WHERE 


v Bremen über Antwerpen, Seuth- 
a Genua, Neapel alle vier 
: Wochen Mittwochs, 


— | nacn Australien 
Bars :, base Fer" 


7. Marienburger Geld- Lotterie 

Ziehung bestimmt 13. und 14. April er. 

lauptgewinne Ak. 90 000, 30 000, 15000 ele. 
Originalloose a Mk, 3, penn und de 


ind verscndet 


D. Lewin, Berlin C., zu 


brü-ke 16. 


u Anerkannt 
. ſtreugſte Reellität. 


Bremen über Antwerpen, South- 
anz on, Gemua, Neapel alle vier 
Wochen, Mittwochs. 


Nälıere Auskunft ertheilt 


Norddeutscher Lloyd, 


Bremen, 


— — 5 9 

Deienburgiihe XXIII. Mecklenburgische Pferdeverloosung zu Neubrandenburg. 2 

Pferde -Looſe ð yq́ßöð⸗yũ ³k0wꝗ.u . »f. ü ö2Tp — — 
nur 


Ziehung am 10. Mai d. J. 


Vierspännige u. Zweispännige Equipagen i. Werthe von 


10,000 w 4500 nark, 31001. 


| Zum Umzug BREI 
ins⸗ 05 > edle Neit⸗ und Wagenpferde | 


empfehleuswerthe erſte Bezugsquelle 


geſammt und 1020 ſouſtige werthvolle Gewinne. für Möbel⸗Ergänzuugen. 


Mecklenburgiſche a 4 VI ark, 11 Looſe für 40 Mark, 


Pferde ⸗Looſe 2 Looſe für 25 Mark, 
find, fo lange der Vorrath reicht, zu haben in den durch Plakate kenutlichen Verkaufs⸗ 


ſtellen und zu beziehen durch 
M. Ib Porto u. S F. A. Schrader, Hauptagent, 
Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. 


und 
Mattfeldt & Friederichs, 
Stettin, Bollwerk 36. 


Kunſt⸗ u. ſtylgerechte 
Möbel. 


im ei 


Geschäfts-Verlegung, 
Mit, deu Heuligen © habe mein und 


Fahrräder mit 1893 Dunlop-Pneumatic-Reifen Möbel, Spiegel⸗ 
find die beiten und offerirt zu den billigiten on dieſelben unter Garanti Po iſterwaaren⸗ 
22 


Paul Jankonski, . abr eres 


nach der Roßmarktſtraße Nr. 16 
ee ver 7 ichtiges Beſtreben 
U u rm ure 
Philippſtraße 79. ſein, — after Gade zu 5 nur gute 
> Gebrauchte Fahrräder mit Kiffen u. Pneu⸗ 
Nmaticreifen zu ſehr billigen Preiſen. 
Reparatur Werkſtatt mit den 


Hamburg- Amerikanifhe 
Pachetfahrt⸗Aclien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


28 Loose 25 M. ſind 15 Pfg. beizufügen 


ſelbſtgefertigte Waare zu meinen a billigen 
Preiſen zu liefern. Halte außerdem Teppiche, Decken 
und Portièren zu Fabrikpreiſen auf Lager. Ohne 
Schreierei url Bezugsquelle Stettius. 


Stettin New Vork. 


Bltige Fabrpreiſe. Beſte Verpflegung. Einzig directe Dampfer⸗ 


C beſten Special⸗Werkzeugen ausgeſtattet, jo- Julius Stenzel, 
D. Virginia, „ Scheel, 12. April. wie jahrelange Erfahrung in dieſer Branche. Tiſchlermeiſter. 


D. Russin, „ Schmidt, 19. April. 

Anskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
N. Müsge, Stettin, Unterwiek 7, ſowie die 
Agenten 4d. Sundin, Ereifenhagen, Gustav 
Eberstein, Gartz a. O. —— 


Verloofung 


Geflügel, Hing⸗ u. 
Zier vögeln etc. 


des 
Verbandes der Geflügelzüchter 
und ornithologiſchen Vereine 
Pommerus. 
Zur Verlooſung gelangen 200 Ge⸗ 


winne im Werthe von 1500 Mk. 
Die Ziehung erfolgt am 11. 
April in Stralſund. 


Looſe à 50 Pfg. find in den 
Expeditionen dieſes Blattes, Kirchplatz 
3 und Kohlmarkt 10, zu haben. 


Eigene Polirerei und Vernickelung, 


ee bringe blem allen Herren Radfahrern in freundliche 
Erinnerung. Wirkliche billige Preiſe und nur gute Ausführung der Reparatur 
ſichere ich zu. 


Für Rettung von Trunkſucht! 


verſendet Auweiſung nach 17jähriger approbirter 
Methode zur ſofortigen radikalen Beſeitigung, mit, 
auch ohne Vorwiſſen, zu vollziehen, keine 
Berufsſtörung, unter Garantie. & Briefen find 
50 Pfg. in Briefmarken beizufügen. Man adreſſire: 


— bene, 2 En 


Opitz & Schubbert. Stettin 


Fabrik und Comtoir Pölitzerſtraße 93, 
empfehlen geneigter Beachtung: Liqueure, feine u. doppelte Nrannt- 
weine aller Art. Künstliche Mineraluwasseru.Brause- 
II monaden nur aus destillirtem Wasser nach ärzt- 
lichen Vorschriften bergeſtellt, wie durch Revisionen der 
Aufsichtsbehörden feſtgeſtellt it! — Kohlensäure-Ver- 
trieb für Vierausſchank und Mineralwaſſerfabrikation. 
Gewinde und Flaſchen paſſen zu 5 e . und 
Preisliſten koſtenfrei. 


1 


Säckingen, Baden.“ 


Handtellergröße. 
es wurde immer ſchlimmer und ſchmerzte 
Schon glaubte ich mein Leiden mit ins Grab nehmen 
zu müſſen. Da verſuchte ich's noch mal mit der Ho⸗ 
möoyatdie. Herr Dr. med. Volbeding, prakt, 
homöopathiſcher Arzt in Düſſeldorf, heilte mein 
Bein vollſtändig zum Staunen aller meiner Bekannten, 
in 4 Wochen zu, wofür ich ihm meinen liefgefühlten 
Dank fage! 
Grimmliughauſen bei Neuß. 


Carl Beyen, Schmiedemeiſter. 


Stadt-Theater. 


Mittwoch: 
Zum 5. Male: 


TZellsman 


2. Gaſtſpiel des 1 . Settekorn. 


annh häuſer. 


Ganz weiße = Wilhelmſtraße 20 
Papie rip ühne eine Wohnung von 2 Stuben, Hinter⸗ 


4 T 7 tethen. 
8 Conditorſpaͤhne) haus 4 Tr., zu vermiethen 


offerirt biulgſt Friedrichſtraße 9 
A. FRUSSINUMMS eine bequeme Wohnung, parterre Hinter⸗ 
5 ge eier Ne et Stettin für den Preis — 3 E f = 266 neu 9 Fra bens ae 
on der ofort zu verkaufen. N u kaufen geſucht ein gebrauchter eifern e zu vermiethen. eres Kir 1 
. WW. tion Geldſchrank Pf. 
ee FA a ag rc Feen ue abel. [platz 3, 1 Tr. 


Bremen. mal. F hoch- 2222888222222 722: 222 
Schnelldampferfahrten . Eaninagen » yy; darunter ‚Be edle Nan üchte 7 
n ee eee Dierde & Sodener Mineral-Pastillen ı : 
Ber ;ulanmen 2666 Gew n im We A * von 180000 Mart 2 find in all. Apoth., Droguer., Mineralwaſſerhandl. 2 
von nn Dienstags und Samstags, von Looſe ’ (11 St. 10 Mk.), gi to 30 Pf., E en 7 2 e. zum Preiſe von 85 Pfg. ver Schachtel erhältlich“ 2 
Southampton Mittwochs und Sonntags, tir Mar Berka 05 15 u. Porto f f. 1 en 20 Pf. extra, 2 Man achte darauf, daß jede Schachtel mit ovaler 2 

von GMenun via Gibraltar zweimal monatlich, zeran N. erſen = 80 a = a Poſtanweiſung oder auch geg. Poſtmarken 2 blauer Verſchlußmarke verſehen it, welche den Ni 

t 2 Namenszug „Ph Herm. Fay“ trägt. 
Pos 1 en * „ 2 a N 
ostdampferfahı Rob. Th. Schröder Naehf., Stettin. 2 r TEEETIIEE 
8 


22221 
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Fer Einrichtungen von M. 500 bis M. 30,000, eis 
Breitestrasse 17 
enen Geſchäftshauſe. 


Größter Lach 


FA 's ächte Sodener Pastillen empfiehlt 
Theosor or _#ee, Stettin Grabom a. O., Züllehow. 


nie 1 Für Verlobte. e 
Ausstattungs-Magnzin 
i der Möbelfabrik mit Dampchetrieb S. Kronthal & Söhne. 


Gegründet 1832. 


Erstes, an reicher Auswahl die meisten 
Berliner Geschäfte übertreflendes 
Etablissement. 


A 
I! Verkauf zu Fubtihpreilen ohne Zwiſchenhandel l 


re 


licberraichender Vorrath ! 
in Büffets. Halonſchränken, Holzmöbel 
in a tg mit Gold u. Polſtermöbeln 
t den eleganteſten Bezügen. 


Atellerf Decorattonenf 
und Polſterarbeiten. 


Penſion. 
Ein Schüler findet noch gute Penſion, Beaufſichll⸗ 


gung der Schularbeiten 


Näheres Löweſtr. 8. 2 Tr rechts. 


Circus Corty-Althoff 


Centralhallen, am Bismarckplatz. 
Mittwoch, 5. April, Abends 7¼ Uhr. 


Brillante Vorſtellung. 


1. Mal: Der reiſende Künſtler, komi 
Entree des Clown Little Fred, Der 12 
eg neueſte Dreſſur⸗Nu mmer d. Dir, Althoff. 
Mal: Das Ballſpiel, kom. Intermezzo der 
Clowns Alfredo und Louis, Schulpferd 
Szabadka, ger. v. Baronesse de Walberg. 
55 Heugſte, vorgef. v. Dir. Althoff. Auftr. d. 
Jockeyreiters Herrn Angelo, de, Turnerkönige 
Stephan und Nandroux zc. Zum letzten 
Male: Die luſtigen Heidelberger. — Morgen, 
Donnerſtag 7½¼ Uhr: Große Vorſtellung. 


Tlaalia- Theater. 
Heute, Mittwoch; 
5. Auftreten des neu engagirten aus 28 Artiſten 
„Privat-Anstalt Villa Christina bei = Ranges beſtehenden Surpialitäten.(enfemoled» 


Sehen! 


Mstr. Henry Hatley. 


2 volle Jahre litt ich an einem offenen Bein in Rieſen⸗ Erfolg: Flora-Truppe, 6 Damen, Ge- 
Alle ärztlichen Mittel nützten nichts, | weh w ister Peretti, 

furchtbar. Charles Francois. Truppe „Les Va- 
rlantes“, 8 Damen, 5 internationale Koſtüm⸗ 


3 Damen, Mons. 


Soubreiten. 
Jubelnder Beifall! Donnernder Applaus! 


Donnerſtag, nach der Vorſtellung: 
Extra- Tanz- Krünzechen. 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


Bellevue-Theater 


Direktion: Emil Schirmer 
Mittwoch, den 5. April 98 ; 

. 1 751 n 

l 
* «ind, ey W Stug 

1 3—— 
Donmerſtag, 6. April: 18933: 

Kleine Preiſe, Parquet 50 Pfg. 


ie Ehre. 


Von Sudermann, 


Die 2 Aufführung von . Andet an 


wären 


Dankſagung! e 


